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Walter Schmidt, 2. bürgermeister derGemeinde Langenbach, kann nundurch die Absolvierung eines Seminarsbei der bayerischen Verwaltungsschuletrauungen durchführen.in der Gemeinderatssitzung am 10. Ok-tober 2017 wurde ihm von der 1. bürger-meisterin Susanne Hoyer die urkundezum Standesbeamten für eheschließun-gen überreicht. ■

Im Januar 2016 wurde im Obergeschossdes Rathauses in Langenbach das Klei-derstüberl als Secondhandladen für be-kleidung eingerichtet. Dies war nur dankeines kleinen teams engagierter ehren-amtlicher Helfer möglich. Hier kann JE-
DER kostengünstig gebrauchte, aber sehrgut erhaltene Kinder- und erwachsenen-kleidung kaufen. Die Gemeinde bedankt sich sehr herz-lich beim gesamten team vom Kleiderst-überl für´s engagement und bei allenSpendern für die unterstützung. 
KleiderspendenWir bitten Sie um Verständnis, dass nurKleidungsstücke willkommen sind, die ingutem Zustand und sauber sind. Übrigens, alles was im Kleiderstüberlnicht veräußert wird, geht an die Diako-nie münchen Hasenbergl für ihren Laden»Schickeria«. Der erlös aus dem Kleiderverkaufwird an einrichtungen in der Gemeindezur deren unterstützung gespendet. Wir
danken im Voraus herzlich für Ihre Un-
terstützung.Der Zugang zum Kleiderstüberl befin-det sich am Seiteneingang des Rathauses,direkt gegenüber der Sparkasse. 
Öffnungszeiten: Donnerstag von 15 Uhr – 18 Uhr Samstag von 10 Uhr – 12 Uhr  Während der ferienzeiten ist das Klei-derstüberl geschlossen. ■

Die Saison der Wohnungseinbrecherhat heuer schon sehr früh begon-nen und wir wollen versuchen, uns sogut wie möglich dagegen zu wappnen.Wie fast jedes Jahr in der jüngstenVergangenheit veranstaltet die Pi frei-sing in Zusammenarbeit mit der Prä-ventionsstelle der Kriminalpolizei er-ding wieder zwei Veranstaltungen zumthema »Wie schütze ich mich vor Woh-nungseinbruch« durch.
Termine und Orte:
8. November 2017, 19:30 UhrGrund- und mittelschule Allershausenin der Aula
13. November 2017, 19:30 Uhrfreising, großer Rathaussaal ■

rung in allen Altersstufen zu untersuchen,um daraus neue Konzepte für eine gesün-dere ernährung zu entwickeln. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt

haben, den Flyer finden Sie auf unserer
Homepage:www.gemeinde-langenbach.de/Aktuelles / Studie zum ernährungsver-halten) und Sie können ihn jederzeit imRathaus abholen. ■

Walter Schmidt ist
 Standesbeamter
für Eheschließungen

 Brigitte Götz

 TUM Freising-
Weihenstephan

Kleiderstüberl  Maria Schröder

»Wie schütze ich mich
vor Wohnungseinbruch?«

 Michael Ertl,
Erster Polizeihauptkommisar
Polizeiinspektion Freising
Tel.: 0 81 61/53 05 - 101

Diese fragen werden in einer ernäh-rungsstudie unter der wissenschaftli-chen Leitung von Herrn Prof. Dr. med.Hans Hauner an der technischen univer-sität münchen in freising-Weihenstephanin Zusammenarbeit mit Wissenschaft-ler/-innen vom enable Studienzentrumdurchgeführt.Ziel der Studie ist es den ernährungs-und Gesundheitszustand der bevölke-

Teilnehmer für eine Studie zum Ernährungs-
verhalten gesucht

Was essen Sie und warum?
Was schmeckt Ihnen und was sind Ihre Vorlieben? 
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Die Gemeinde informiert über denAusbau der Gemeindeverbindungs-straße zur Staatsstraße 2350 (früherb11).  mit dem bau wurde Anfang Sep-tember begonnen.

Sehr geehrte
Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Gemeinde Langenbach möchteSie hiermit gerne zu einem Vor-trag über das thema Straßenausbau-beitragssatzung einladen. im Rahmendieses Vortrages gibt der fachmannGerhard Wiens (Vors. Richter a.D., vor-mals bay. VGH) einen Überblick zu denwiederkehrenden beiträgen sowieden Neuerungen im KAG (Kommunal-abgabengesetz).

Wir würden uns deshalb freuen, Sieam 7. November 2017 um 18:30 uhrim Rathaus der Gemeinde Langen-bach, Sitzungssaal 1. Stock empfangenzu können. ■

Einladung zum Vortrag
von Gerhard Wiens zum Thema

»Straßenausbau -
beitragssatzung«

 Julia Piechotta

Informationen zum

Ausbau der Gemeindeverbindungsstraße
zwischen Langenbach und Großenviecht  Julia Piechotta

Die bauarbeiten fürden Ausbau der Ge-meindeverbindungs-straße schreiten vor-an. 4 Wochen späterwurde das Planumgeschüttet und er-richtet, dann folgtedie Asphalttrag-schicht.ende Oktober wirddie Asphaltdeckschicht und das banketteingebaut. ■



Aus dem Gewerbepark6 November 2017  |  Langenbacher Kurierim September 2016 startete der däni-sche transport- und Logistikdienstlei-ster DSV in bochum den bau einesneuen regionalen dm Verteilzentrumsfür die Lagerung, Kommissionierung undden Versand von Drogerieartikeln. Dembau gingen umfangreiche bodenarbeitenauf dem Gelände der ehemaligen thyssen-Krupp-industrie-brachfläche voraus. Wiegeplant stellte die DSV eigene baugesell-schaft DSV Property den Gebäudekomplexim Sommer 2017 fertig. Auf einer Gesamt-fläche von 90.000 m² erstrecken sich40.000 m² Lager-und Logistikhallen ver-teilt auf vier Abschnitte sowie ein 2.100 m²großes bürogebäude. Der neue Standortim Gewerbepark Stahlhausen ist inzwi-schen bereits in den Vollbetrieb hochge-fahren und bietet dabei doppelt so vielPlatz wie die bisherige von DSV betriebeneLogistikanlage in der Sinterstraße.
Feierliche EröffnungWirtschaftsvertreter, Repräsentanten derStadt bochum sowie Journalisten nutztenam 26. September die möglichkeit, sich vorOrt über das Volumenverteilzentrum zuinformieren. Gemeinsam mit Heinz-martinDirks, Geschäftsführer der Wirtschaftsför-derung bochum Wifö GmbH und Christianbodi, Geschäftsführer Logistik dm-droge-rie markt, eröffnete DSV die neue Logisti-kimmobilie. Konzernchef Jens bjørn An-dersen, der zu diesem Anlass aus derdänischen DSV firmenzentrale anreiste,zeigte sich in seiner Rede sehr zufriedenmit dem modernen Volumenverteilzen-trum. Der Logistiker erhielt große unter-stützung bei der Grundstücksuche und der

bearbeitung der baugenehmigung durchdie Stadt bochum. in bezug auf eine hoch-wertige Abwicklung des Lagergeschäfts er-füllt das bochumer Gewerbegebiet Stahl-hausen die verkehrstechnisch wichtigenVoraussetzungen, da es unter anderem dieA 40 (Hauptschlagader des Ruhrgebietes)in West-Ost Richtung mit dem Sheffield-ring nach Süden zur A 45 verbindet.
Erweiterung der KapazitätenDas neue bochumer Volumenverteilzen-trum ist der bisher größte von DSV ge-führte Standort im bereich Retail Distri-bution Service (RDS). für dmdrogeriemarkt übernimmt DSV hier die gesamteDistributions- bzw. filiallogistik. Das vonder DSV Stuttgart GmbH & Co. KG gemie-tete Objekt dient nicht nur als Volumen-verteilzentrum (Halle 1 und 2), sondernauch als Saisonlager (Halle 3 und 4). in ei-nem sogenannten Volumenverteilzen-

trum werden hohe mengen an großvolu-migen Produkten wie beispielsweise Kü-chen- und toilettenpapier oder Windelnzwischengelagert und an die umliegen-den dm-märkte geliefert. mit der erweite-rung der räumlichen Kapazitäten ist aucheine Aufstockung der derzeit rund 200mitarbeiter um weitere 150 Arbeitskräftemöglich. für seine Nachhaltigkeit ist dasGebäude bereits zertifiziert, denn es er-füllt in ökologischer und technischer Hin-sicht die neuesten Standards.
Langjährige Partnerschafteuropas größtes Drogerieunternehmenund der dänische transport- und Logistik-dienstleister arbeiten bereits seit über 30Jahren zusammen. Derzeit stellt DSV diebundesweite Versorgung der über 1.800dm-märkte aus den von dm-drogeriemarkt und DSV betriebenen Verteilzen-tren (in Weilerswist, Vaihingen, bochum,Langenbach, Gernsheim, Peine und Leip-zig) sicher. Dafür werden an einem durch-schnittlichen tag mehr als 12.000 Palettenin über 1.000 Lkws auf den Weg gebracht. 
DSV – Global Transport and LogisticsDSV A/S ist ein globaler transport- und Lo-gistikdienstleister mit Hauptsitz in Hede-husene (Dänemark), der professionelle Ge-samtlösungen für alle Dienstleistungen dermodernen transport und Lagerlogistikbietet. mit eigenen Niederlassungen undbüros ist DSV in mehr als 80 Ländern undsechs Kontinenten aktiv.             ■

Weitere Informationen
unter www.de.dsv.comi

DSV eröffnet neues Logistikzentrum in Bochumim bochumer Gewerbepark Stahlhausen wurde am 26. September im feierlichen Rahmen ein 42.100 m²großes  Logistikzentrum offiziell eröffnet. Die erst kürzlich fertiggestellte immobilie ist eines von aktuellsieben  Volumenverteilzentren, die DSV für seinen langjährigen Kunden dm-drogerie markt betreibt.

Peter Fog-Petersen, Geschäftsführer DSV Road
GmbH, Heinz-Martin Dirks, Geschäftsführer
Wirtschaftsförderung Bochum WiFö GmbH,
Jens Bjørn Andersen, CEO DSV A/S, Christian
Bodi, Geschäftsführer Logistik dm-drogerie
markt, Rolf Wetzel, DSV Director BCM/RDS,
Ali Sahin, Standortleiter DSV Bochum/Weilers-
wist und Brian Winther Almind, Director DSV
Group Property. (v.l.)

 DSV, Pressestelle



Aus dem GewerbeparkNovember 2017  |  Langenbacher Kurier 7Zum 1. September 2017 begrüßteKühne + Nagel in Langenbach 13neue, motivierte Auszubildende.in den berufen Fachkraft für La-
gerlogistik und Kaufmann/-frau für Spedi-
tion- und Logistikdienstleistungen sowieim dualen Studium (B.A.) werden die Aus-zubildenden die verschiedenen bereichedes unternehmens kennenlernen. Der Regionalleiter Administration,Herr Schindler, begrüßte gemeinsam mitdem team der Ausbildungsverantwortli-chen die neuen Auszubildenden und gabden »neuen Kühne + Nagel Kollegen undKolleginnen« wertvolle tipps mit auf denWeg in ihr berufsleben. Kühne + Nagel ist ein internationalerund verlässlicher Arbeitgeber, der Wertauf die eigene Ausbildung von fachkräf-ten legt und auch im Anschluss an die be-rufsausbildung viele Weiterentwick-lungsmöglichkeiten bietet. Als international tätiger Logistikkon-zern bietet Kühne + Nagel den berufsein-steigern einen einblick in die Speditions-arbeit auf der ganzen Welt. Luft- undSeefracht sowie Landverkehre und Kon-

traktlogistik stellen die Grundpfeiler derAusbildung dar. Aber auch Verkauf undmarketing sowie das Spezialsegmentmesselogistik, gehören zu den interessan-ten Ausbildungsstationen. Die berufsschulen in münchen undfreising übernehmen die theoretischebildung und bringen den Auszubildendendie kaufmännischen Grundlagen näher.für die Studenten geht es an die dualeHochschule in Heidenheim, welche in Zu-sammenarbeit mit Kühne + Nagel ein Studium mit praktischen er-fahrungen im unternehmenverbindet. Zu der theoreti-schen und betriebsprakti-schen Ausbildung bilden Se-minare und interneSchulungen einen idealenGrundstein für die anstehen-den Zwischen- und Ab-schlussprüfungen.  Kühne + Nagel bietet alsArbeitgeber ein spannendesund abwechslungsreichestätigkeitsfeld, bei dem auchAuslandsaufenthalte schon

während der Ausbildungszeit möglichsind. Zusätzlich zum berufsschulunterrichtoder den Vorlesungen werden für die Aus-zubildenden zahlreiche interne fortbil-dungsmaßnahmen und ein Grundseminarangeboten, um sie für die anstehenden Ab-schlussprüfungen vorzubereiten. Zudemwird es wieder jahrgangsübergreifendeProjekte geben, bei denen das ganze Kön-nen der Azubis gefragt sein wird. Die Ausbildungsverantwortlichenwünschen auch auf diesem Wege denneuen Kollegen und Kolleginnen einenguten Start in das berufsleben und freuensich auf die gemeinsame Zeit. ■

Karriere in der LogistikAusbildungsstart 2017 bei Kühne + Nagel (AG & Co.) KG  Sarah Bohlmeier
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in Sachen Seefracht ist die firma nacheigenen Angaben bereits die Num-mer eins weltweit. 4,1 millionen Con-tainer werden jährlich bewegt, ge-steuert von Langenbach aus. LandratJosef Hauner besuchte das unternehmennun zusammen mit bürgermeisterin Su-sanne Hoyer sowie mit Susanne bauer,die am Landratsamt für Wirtschaftsförde-rung zuständig ist. im Jahre 2004 siedelte sich Kühne +Nagel in der Gemeinde an. »Sie gaben denStartschuss für das Gewerbegebiet vorden toren Langenbachs«, sagte Hauner.»es war damals eine gute entscheidungvon Gemeinde und Landkreis, Kühne +Nagel hierher zu holen.« Denn trotz aller

Diskussionen um Verkehr und Land-schaftsbild hat sich der Logistiker eta-bliert. und er trage einen wichtigen teilzur wirtschaftlichen Stärke des Landkrei-ses mit seiner gemischten branchen-struktur mit weltweit agierenden unter-nehmen, aber auch vielen mittelständlernund Handwerksbetrieben bei. »Kühne + Nagel in Langenbach ist eineerfolgsgeschichte«, sagte Regionalleitermack. Rund 300 mitarbeiter sind in Langenbach und Außenstellen wie amflughafen münchen und in eching sowiedirekt bei einem Kunden in Poing beschäftigt. Sie übernehmen alle Logistik-leistungen wie Wareneingang, Warenaus-gang, Qualitätskontrolle, Kommissionie-

rung, Verpacken, Versand, Zoll- und Re-tourabwicklung. Auf Kundenwunsch istauch die endmontage von Produktenmöglich. »Wir wachsen stetig und möch-ten das mit Rücksicht auf die umwelttun«, erklärte mack. Darum habe das un-ternehmen ein umweltmanagement-Sy-stem eingeführt, mit dem unter anderemdie Verkehrswege rund um den Standortim Langenbacher Gewerbegebiet konti-nuierlich optimiert werden, um unnöti-gen Durchgangsverkehr in den benach-barten Orten zu vermeiden. Der Landkreis freising wolle auchkünftig durch eine gute Ausstattung derRegion mit Kitaplätzen, Schulen, Ärztenund Pflegeangeboten dafür sorgen, dassdie Rahmenbedingungen für die Wirt-schaft stimmen, sagte Landrat Hauner,denn: »firmen brauchen diese weichenStandortfaktoren, um genügend gutefachkräfte zu bekommen.« 

mack dankte Hauner und bürgermei-sterin Hoyer für die unterstützung der zu-rückliegenden Standorterweiterung inLangenbach, die neue Arbeitsplätze ge-schaffen habe. »Wir fühlen uns sehr wohlhier. und unsere mitarbeiter auch, dennin Langenbach kann man sehr gut leben.« bei einem Rundgang durften sich dieGäste selbst einen eindruck von den La-gerhallen und den Arbeitsabläufen beiKühne + Nagel machen. Sie staunten nichtschlecht angesichts der vielen gänzlichunterschiedlichen Artikel und Waren, dieauf der 18.000 Quadratmeter großen flä-che zumeist in Kisten verpackt in den rie-sigen Regalen verstaut waren. »Wir habeneinen interessanten einblick in ihr unter-nehmen bekommen«, sagte der Landratschließlich.     Quelle: Landratsamt Freising ■

Landrat Josef Hauner besucht »Kühne + Nagel«»Wir wollen der angesehenste Speditions- und Logistikdienstleiter derWelt werden«, sagt Henning mack, Regionalleiter bayern von Kühne + Nagel.  Text: Magdalena Scheurenbrand
Bilder: © Raimund Lex

Zum Abschluss des Landrats-Besuches stellte man sich zum Erinnerungsfoto: Thomas Schober,
 Andreas Reif, Susanne Bauer, 1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer, Henning Mack, Landrat Josef
 Hauner, 2. Bgm. Walter Schmidt, Nina Beckschebe und Gemeinderätin Dr. Dorothee Fremann. (v.l.)



Die IQS Buisness Travel
z.B. organisiert Reisen für

Ingenieure, die Global
 Automotive Testing Support

(GATS) den Aufbau von Test-
strecken. Auch in den USA ist die
IQS mit einer Niederlassung
 vertreten.

iLogistikinnovationen made in Ger-many zum Anfassen« wurden aufdem Jahresnetzwerktreffen desförderverein Logistics AllianceGermany e. V. in Langenbach präsentiert. Die LAG ist ein öffentlich-privatesPartnerschaftsprojekt des bundesmini-sterium für Verkehr und digitale infra-struktur und der deutschen Logistikwirt-schaft und zählt ca. 60 mitglieder. Zieldieser Organisation ist es den Logistik-standort Deutschland im außereuropäi-schen Ausland zu vermarkten.Prominenter Gast war frau Dorotheebär, mdb, Parlamentarische Staatsekretä-rin (auf dem oberen Bild in der Mitte) imbundesministerium für Verkehr und digi-tale infrastruktur. ihr Hauptanliegen wares, die Logistik auch im Ausland weitervoranzutreiben. Die Logistik stelle nach

der Autoindustrie und dem Handel diedrittstärkste Kraft in Deutschland dar. Siesetze sich dafür ein, dass die Logistik dem-entsprechend Anerkennung finde und derWachstum dieses Sektors unterstütztwürde. Weiterhin wünsche sich die Staats-sekretärin das Anwachsen der LAG aufbald 100 mitglieder. Sie unterstrich dieWichtigkeit der Logistik für den Handelund die Automobil-industrie. Durch diegute »Durchdigitalisierung« der Logistik

Die Welt zu Hause in Langenbachtreffen des fördervereins »Logistic Alliance Germany« e.V. (LAG)bei der firma iQS in Langenbach  Magdalena Scheurenbrand

»

würden Prozesse optimiert, Lagerhaltungeffektiver geplant und Wege gebündelt da-mit die umwelt geschont werden kann.Auch der Geschäftsführer der iQS Hol-ding GmbH, marc Oedekoven, betonte dieWichtigkeit der Digitalisierung. er stellteden von iQS selbst weiterentwickeltenSpezialcontainer für den transport vonAutos, Prototypen oder Oldtimern vor
(auf dem Bild links).Neben den mitgliedern der LAG, waren Landrat Josef Hauner, die 1. bür-germeisterin Susanne Hoyer sowie Lan-genbacher firmen auf das Jahresnetz-werktreffen eingeladen.Die iQS Gruppe in Langenbach ist ei-ner der führenden Logistikdienstleisterfür Automobil- Sondertransporte perLuft- und Seefracht. innovative Logistiklö-sungen sorgen seit Gründung im Jahre1998 dafür, dass fahrzeuge an entlegen-sten Orten der Welt unter extremen be-dingungen getestet oder z. b. bei messenpräsentiert werden können. um umfangreichen Service bieten zukönnen entschloss sich der mitbegründerund Vollblutunternehmer Norbert Wege-ner 2008 im Gewerbegebiet Langenbachein Hochsicherheitslager mit bürogebäu-de zu errichten. Neben dem fahrzeug-handling bietet die iQS Gruppe den Kun-den umfangreichen Service durchspezialisierte tochterfirmen. ■

Aus dem GewerbeparkNovember 2017  |  Langenbacher Kurier 9



Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
7. November 2017
Sondersitzung Kommunalabgaben-
gesetz bzgl. Straßenausbaubeiträ-
gen

14. November 2017

28. November 2017

Jeweils um 19:30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses

i

Die neue Gebührensatzung für die Entsorgung
von Grünabfall hat sich bewährtHintergrund dieser entscheidungwar ein fehlbetrag von rund21.000 euro für 1740 m³ in derAbfallbilanz des Landratsamtesfreising, den die Gemeinde zu leisten hat-te. Die Höhe der Gebühr wurde auf 1 europro 100 Liter Grünabfall festgelegt, um dieumsetzung möglichst einfach zu gestalten.Nachdem zusammen mit dem Personaleine möglichst einfache und unbürokrati-sche umsetzung erarbeitet wurde, wie z.b.das einrichten einer Kasse für das Grüngutund dem damit verbundenen Druck vonQuittungsmarken, ging es am 1. August2016 los. bequem kann man nun kurz nachder einfahrt in den Wertstoffhof am Ver-waltungsgebäude die Gebühren entrichtenund weiter zu den Containern fahren. in-zwischen werden die Gebühren seit ei-nem Jahr veranschlagt. Nicht nur das Defi-zit hat sich deutlich verringert, sondernauch das angelieferte Grüngut am Wert-

Der Gemeinderat der Gemeinde Langenbach beschloss in der Sitzung am 10. mai 2016die einführung einer Gebühr für die Grünabfallentsorgung.  Magdalena Scheurenbrand

stoffhof. Zudem wurde in Gemeindebe-reich 25 neu biotonnen in Privathaushal-ten aufgestellt. ■

Aus dem Gemeinderat November 2017  |  Langenbacher Kurier10

Neues aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT

Eine kleine Statistik:
Zeitraum Menge Grüngut m³ Gebühren Defizit Grünabfälle
Kalenderjahr 2015 1.740 239 € 21.010 €
Kalenderjahr 2016 1.361 4.846 € 11.427 €
Aug 2016 – Jul 2017 1.061 10.610 € 3.571 €



Diese notwendigen
 Rückschnitte dürfen auch

während der Vegetations-
zeit zwischen März und

 September durchgeführt werden,
da dies für die Verkehrssicherheit
notwendig ist.

i
bäume, Sträucher, Hecken undsonstige bepflanzungen auf pri-vaten Grundstücken dürfen dieSicherheit des Straßenverkehrsnicht beeinträchtigen. Häufig jedoch ra-gen Zweige und Äste über die Grund-

Demnach muss der Luftraum über denfahrbahnen bis mindestens 4,50 meter,über Geh- und Radwegen bis mindestens2,50 meter Höhe von überhängendenÄsten und Zweigen freigehalten werden.Der bewuchs entlang der Geh- und Rad-wege ist bis zur Grund-stücksgrenze zurück-zuschneiden. fürStraßen ohne Gehwegist ein seitlicher Sicher-heitsraum von minde-stens 75 Zentimeternvorgeschrieben. DerGehweg muss so frei-gehalten werden, dasssich zwei fußgängerproblemlos begegnenkönnen, ohne auf die fahrbahn auswei-chen zu müssen. Kreuzungen und ein-mündungen müssen gut einsehbar seinund zwar so, dass wartende fahrzeugeohne behinderung bevorrechtigter fahr-zeuge aus dem Stand sicher einbiegen
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Nach einem feucht-warmen Sommer
jetzt wieder Zurückschneidenbäume, Hecken und Sträucher an öffentlichen Straßen und Verkehrsflächen zurückschneiden Belinda Schneider

stücksgrenze hinaus in den Gehweg oderin die fahrbahn, was für andere Verkehrs-teilnehmer nicht nur hinderlich, sondernauch gefährlich werden kann. Aus diesemGrunde gelten genaue maße für das frei-halten der öffentlichen Verkehrsflächen.

oder kreuzen können. Zu berücksichtigenist dabei auch das freihalten von amtli-chen Verkehrszeichen und Straßenleuch-ten.Jeder Grundstückseigentümer ist ver-pflichtet, diese Vorschriften einzuhaltenund muss die bepflanzung ggfs. regelmä-ßig zurückzuschneiden. bei Verstößenkann die Gemeinde ordnungsrechtlichemaßnahmen ergreifen. bei unfällen kannder Grundstückseigentümer zur Haftungherangezogen werden. 
Die Gemeinde Langenbach bedankt

sich für Ihr Verständnis. ■



Aus dem Rathaus November 2017  |  Langenbacher Kurier12 Gefährlich wird es, wenn tierische Vierbeiner zu unrechtals fundtiere angesehen und adoptiert werden. Dadurchwird riskiert, dass ein verzweifelt suchender tierhalterunglücklich wird und niemals erfährt, was aus seinemfrüheren begleiter geworden ist.eine gefundene Katze ist nicht in jedem fall ohne besitzer. be-sonders dann, wenn ihr fell glänzt und sie eine wohlgenährte er-scheinung hat, ist sie wahrscheinlich einfach nur ein freigänger.es ist in jedem fall davon abzuraten, ein solches tier zu füttern.Sonst kommt es schnell zur entfremdung vom alten Zuhause.

Hund oder Katze gefunden – Was kann ich tun?Haben Sie eine gefundene Katze oder einen Hund vor sich und Sie wissen nicht, wie sich Sie sich ambesten verhalten sollen?  Belinda Schneider, Fotos: Tierheim Heinzelwinkl

Dann helfen Ihnen die folgenden
Informationen weiter:• fundtiere werden von der Gemeinde Langenbach gene-rell dem zuständigen Tierheim  Heinzelwinkl – Tier-

schutzverein Landshut und Umgebung e.V., Heinzel-winkl 3, 84174 eching, tel.: 0 87 09/17 23 übertragen.Wenn Sie also dort vorstellig werden, haben Sie den er-sten richtigen Schritt getan. Das tierheim Heinzelwinklkümmert sich vorerst um gefundene tiere. taucht jedochder ursprüngliche besitzer auf, erhält er seinen tierischenGefährten zurück.• besitzansprüche an fundtieren  gehen erst nach einemhalben Jahr an neue Halter über. bis dahin  behalten vor-herige besitzer ihren Anspruch.
Hingegen kann ein eindeutig verwahrloster Vierbeiner, derauch noch am Verhungern ist, immer gefüttert werden. in einemsolchen fall ist das sogar empfehlenswert. Dabei muss nur daraufgeachtet werden, nicht gleich zu viel futter zu geben. Die leeren,kleinen mägen verkraften das sonst nicht.  macht ein Hund einenverunsicherten und orientierungslosen eindruck und kann erweder anhand eines Halsbandes mit Adresse oder einer Steuer-marke identifiziert werden kann, können Sie davon ausgehen,dass er ausgesetzt wurde. bei Katzen kommt es immer wiedervor, dass die tiere entweder einfach ausgesetzt oder in Kartonseingesperrt einfach irgendwo abgestellt werden – ohne Wasserund Nahrung können die tiere nur wenige tage überleben. ein aufgefundenes tier einfach mitzunehmen ist leider nichterlaubt, aufgefundene Haustiere fallen nämlich unter das fund-recht (§§ 965 – 984 bGb) und dürfen nicht behalten werden. Was jedoch, wenn der  Hund oder die Katze auf den erstenblick ihr Herz erobert hat? Auch wenn es schwer fällt, müssen Siesich leider sechs monate gedulden. erst nach Ablauf dieser fristdürfen Sie das tier offiziell aufnehmen. für tierheime und Pfle-geeinrichtungen ist es jedoch beruhigend zu wissen, dass fund-tiere eine bleibe in Aussicht haben. ■
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Aromaölmassage

Die Aromaölmassage dient dazu, sich komplett zu entspan-
nen und noch tiefer in sich selbst »hinein relaxen« zu kön-

nen, den Alltagsstress zu vergessen und sich hinterher wie neu
geboren fühlen. Schönheit und Wohlbefinden aus reiner Na-
tur. Dank den BIO- Ölen und den feinen, ätherischen Aroma-
essenzen (100% naturrein) wirken sich diese positiv auf die
Haut aus. Die reinen und natürlichen Inhaltsstoffe dringen tief
in die Hautschichten ein und stimulieren das Nerven-, Blut- und
Lymphsystem. Das Immunsystem wird
gestärkt und kleinere Beschwerden
werden gelindert.

Fußreflexzonen-Massage

Die Fußreflexzonen-Massage ba-
siert auf dem Prinzip, dass es Be-

reiche oder Reflexpunkte an den Füßen
gibt, die jedem Organ, jeder Drüse und
Struktur des Körpers entsprechen.
Durch die Behandlungen dieser Reflex-
zonen können Blockierungen aufgelöst
werden und das ganze System wird
wieder in Harmonie gebracht. Organe
werden besser durchblutet, die gestau-
te oder blockierte Lebensenergie be-
ginnt wieder besser zu fließen. Die Fuß-
reflexzonenmassage zielt auf die
Wiederherstellung der energetischen
Balance im Körper.

AnzeigeEine Oase der Entspannung, Ruhe
und Gelassenheit... Intensive Rückenmassage

Leiden Sie unter Rückenschmerzen?

Verspannungen im Nacken-
Schulterbereich? Dann sind Sie

bei mir genau richtig! Durch eine in-
tensive Rückenmassage mit Schröp-
fen und Hilfsmitteln wie Faszienrolle
oder Thaistab löse ich Ihre Blockaden und Verspannungen. Da
ich unter anderem auch Rückentrainerin bin, zeige ich Ihnen
Übungen, die Sie zu Hause im Alltag  verwenden können, damit
die Verspannungen nicht wiederkehren. ■

es gibt in Langenbach eine Diens-tags- und eine mittwochsgruppe.Wir treffen uns jeweils von 9:00 –11:00  uhr im Pfarrheim. Geführtwerden die Gruppen von einer erziehe-rin/eKP- Leiterin.
Ab Januar 2018 haben wir wieder

einige Plätze frei und freuen uns auf
neue Teilnehmer. ■

Komm, spiel mit uns!Dein Kind ist zwischen 6 monate und 3 Jahre alt • Du möchtest Dich mitanderen eltern treffen • Dein Kind braucht Kontakt zu anderen Kindern •Du suchst Anregungen, ideen für den Alltag mit Kind • Du möchtest dichüber  erziehungsfragen austauschen • Du möchtest Deinem Kind den einstieg in Krippe/Kindergarten erleichtern • Du möchtest 1x in der  Wocheeine feste Gruppe  besuchen, wo man singt, spielt, malt, tanzt, Ausflüge macht...
Dann bist Du

bei uns richtig

Info und Anmeldung:
E-Mail:
nina.herteux@online.de

Tel.: 0 81 61/210 27
www.bildungswerk-freising.de

i  Nina Herteux

?
!
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Die reibungslose, sorgfältige underfolgreiche Durchführung vonWahlen hängt zu einem Großteilvom einsatz der 56 ehrenamtli-chen Helfer ab, die bereit sind, hierfür ih-re freizeit zu opfern, um das demokrati-sche Grundrecht auf allgemeine, freie undgeheime Wahlen zu sichern. Alle Wahlhel-ferinnen und Wahlhelfer haben dazu bei-getragen, dass die Wahl zügig, ordnungs-gemäß und problemlos abgewickeltwerden konnte. ihnen gilt der besondereDank und die Anerkennung für den vor-bildlichen einsatz und das hohe engage-ment. Die Gemeindeverwaltung kann da-bei auf einen Stamm von Wahlhelferinnenund Wahlhelfer zurückgreifen, die diesesehrenamt teilweise schon seit vielen Jah-

ren wahrnehmen. Dieser erfahrungs-schatz und der verlässliche einsatz tragenwesentlich zur bewältigung dieser wichti-gen kommunalen Aufgabe bei. Die Wahl-beteiligung in der Gemeinde Langenbachlag bei 81,6 %, das entspricht 2.383 Wäh-lerinnen und Wähler bei insgesamt 2.920Wahlberechtigten. briefwahlunterlagenwurden von 834 bürgerinnen und bür-gern beantragt. Dies entspricht 28,6 %der Wahlberechtigten. Die detailliertenergebnisse der jeweiligen Wahllokale fin-den Sie unter: www.gemeinde-langen-bach.de/aktuelles/bundestagswahl/
In den einzelnen Wahlbezirken

entspricht die Wahlbeteiligung nur die
der Urnenwähler. briefwähler sind hiernicht berücksichtigt. ■

Vielen Dank an unsere WahlhelferDas Wahlamt der Gemeinde Langenbach möchte sich bei allen ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, die bei derbundestagswahl am 24. September aktiv mitgewirkt haben, sehrherzlich bedanken.  Andreas Glück

Bundestagswahl 2017
Gesamtergebnis Gemeinde Langenbach – Erststimme

Bundestagswahl 2017
Gesamtergebnis Gemeinde Langenbach – Zweitstimme

Erich Irlstorfer
(CSU)

Andreas Mehl-
tretter (SPD)

Kerstin Schnapp
(GRÜNE)

Thomas
Neudert (FDP)

Johannes
Huber (AfD)

Dr. Guido
Hoyer (LINKE)

Robert Weller
(FW)

Sonstige
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PonyreitenAuf dem Reiterhof Schranner inSiechendorf bei Zolling konnten13 Kinder aus der Gemeinde Lan-genbach zusammen mit ihren be-treuerinnen Christa und Judith Summerim Rahmen des ferienprogramms ersteReiterfahrungen machen. Clarissa Jochummit ihrem Kleinpferd Ovid und dem PonySpeedy vermittelte über das febS (fanta-sie-erleben-bewegen-Spaß)-Konzept vonSabine Dell’mour spielerisch den umgangmit dem Pferd.Die Kinder erfuhren wie man einPferd richtig begrüßt, wie es sich anfühlt,welche Gangarten es gibt, wie man dieKörpersprache des Pferdes deuten kannund vieles mehr. Nach Spielen in der Reit-halle und Ritt auf den Pferden wurde ge-meinsam brotzeit gemacht und natürlichauch zusammen ein leckeres Pferdemüslifür die tiere zubereitet und verfüttert.Viel zu früh kamen die eltern zur Abho-lung ihrer Kinder.

PizzabackenAm 25. August 2017 war es wiedersoweit. mit dem fahrrad ging esfür 12 Kinder mit 4 betreuernzum Ampersteg, um dann überHaag und Plörnbach zum Jugendzeltplatznach marchenbach zu gelangen, wo sieschon von der Hauptbetreuerin erwartetwurden.Der Pizzaofen war heiß und so mach-ten sich die Kinder gleich daran, die vor-bereiteten teigkugeln zu formen und mitallen Lieblingszutaten nach Herzenslustzu belegen. im 300 Grad heißen Ofen wa-ren die Pizzen im Nu fertig und konntengenüsslich verspeist werden. Wer Lusthatte, durfte dann im zwar kalten, aberfrisch eingelassenen Schwimmbad, unterAufsicht schwimmen und rumtoben. imAnschluss konnte dann noch jeder seinKönnen beim  Sjoelbak unter beweis stel-len. bevor es wieder nach Hause ging,stärkten sich einige noch mit Stockbrotam Lagerfeuer. ■

Highlights aus dem Langenbacher Ferienprogramm

Elektronikbastelnmit viel eifer und fingerspitzen-gefühl waren die Kinder beider Sache als es beim diesjäh-rigen elektronikbasteln viaelektronikschaltung in Reißnageltechnikauf einem Holzbrett darum ging, mit ei-nem Stift die tasten eines Klaviers zuspielen und dabei auch noch töne auszu-lösen...

Auch in diesem Jahr war in Langenbach wieder ein tolles ferienprogramm geboten. für jeden Geschmack war was dabei. So machen ferien Spaß – auch wenn man zu Hause geblieben ist...
 Ingrid Würfl, Christa Summer,

Belinda Schneider
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Stellenausschreibung
Die Gemeinde Langenbach sucht zum 1. Januar 2018 einen

Technischen Betreuer/infür den bürgersaal im Gasthof Alter Wirt (ca. 5 Std./Woche)
Ihre Aufgaben:• Aufsicht und betreuung des bürgersaals, des Aufenthaltsraumes sowieder technischen einrichtungen, wie beleuchtungs- und tonanlage• betreuung und bedienung der technik bei Vereinsveranstaltungen• Koordination der Veranstaltungstermine mit Gemeinde, Pächter undLaienspielgruppe• bereitstellung und einrichtung der technischen Geräte bei firmenveran-staltungen (tagungen, feiern, events) wie beamer, Leinwand, Audioanlage,Rednerpult mit mikrofone, etc.• Nach Veranstaltungen Kontrolle der Räumlichkeiten, des Saales und desAufenthaltsraumes auf Schäden sowie der technischen Geräte aufVollständigkeit und funktion
Ihr Profil:• technisches Verständnis im bereich der Licht- und tontechnik• bereitschaft zur flexiblen Arbeit tagsüber sowie in den Abendstundenund an Wochenenden• bürgerfreundliches Auftretenbewerbungen bis zum 19. November 2017 senden Sie an:
Gemeinde Langenbach, Bahnhofstraße 6, 85416 Langenbach.bewerbungen, die nach diesem termin bei uns eingehen können leider nichtmehr berücksichtigt werden.e-mail: info@gemeinde-langenbach.de , tel.: 0 87 61 / 74 20 - 23

Der festabend umfasste eine füh-rung durch die metzgerei undein feinschmecker-menü mitfünf Gängen unter dem motto:»mit Hirn, Herz und Genuss«.er freue sich, so Reinhard Gromotka,neuerdings Geschäftsführer, bei derPresskonferenz im festzelt, das fest desfördervereins »bei uns abhalten zu dür-fen«. Der tAGWeRK förderverein leisteGrundlagenarbeit und Öffentlichkeitsar-beit, er sei Ansprechpartner, er veranstal-te bildungsprojekte für Schulen und leisteProjektarbeit. Dabei habe man sich z.b. ei-gene Richtlinien für die Arbeit am tier ge-geben und ökologische Ausgleichsmaß-nahmen vorgenommen.

Höhepunkt der 30-Jahrfeier war na-türlich das 5-Gänge-menü!« es sollte ge-zeigt werden, dass von einem Schlachttierso ziemlich alles verzehrt werden kannund alles vorzüglich schmeckt. DiesesKunstwerk brachten die bio-Köche Gil-bert bielen und michael Niedermeier mitihrem Ökogourmet-team zustande. tAGWeRK Vorstand Hermann Hof-stetter zeigte sich »sehr erfreut«, dass dasfestzelt mit seinen rund 70 Plätzen quasi»ausverkauft« war, und blickte auf dieentwicklung des tAGWeRK zurück. in ei-

ner Garage habe man begonnen, wussteHofstetter, »das kleine Pflänzchen wuchsaber!« 1987 habe sich dann der tAGWeKförderverein gegründet, die tagwerkzei-tung sei entstanden, man habe »sehr vie-les bewegt«. man sei auf tAGWeRK Wo-

chenmärkten, z.b. in Dorfen, bio märkten,auch in freising und moosburg, und es ge-be dort auch bio-bäckereien (muschlerund Grundner). »Das haben wir für unsund die Nachwelt geschafft«, zeigte sichder Redner stolz. Der förderverein sei alsÜberbau enorm wichtig, um die bio-Land-wirtschaft zu fördern, etwa mit Schu-lungstagen, festen, Hofbesichtigungen,Ökoreisen und fachinformationen fürVerbraucher und erzeuger. Als »ganz,ganz tolle Sache« lobte Hofstetter die»Ökomodellregion isental« – es habe aberauch Rückschläge gegeben, einschließlichder Durststrecke, bis die bio-metzgerei»abgefeiert« sei. ■

30 Jahre TAGWERK-Förderverein
Festakt in der Bio-Metzgerei NiederhummelAnlässlich seines 30-jährigen bestehens lud der »tAGWeRK-förderverein« mitglieder, freunde und förderer in die Nieder-hummler bio-metzgerei ein.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Dr. agr. Michael Rittershofer, der Geschäftsfüh-
rer des TAGWERK Fördervereins (l.), und
 Reinhard Gromotka, der Geschäftsführer
der Bio Metzgerei.

Bürgermeisterin Susanne Hoyer überraschte
TAGWERK Vorstand Hermann Hofstetter mit
einem Gastgeschenk. Der lobte die sehr gewo-
gene Unterstützung durch die Gemeinde.

Konzentrierte Arbeit im Team: Gilbert Bielen
im orangefarbenen Dress, Bio-Koch Michael
Niedermeier (l.) und das Ökogourmet-Team
servierten Köstliches von Hochrippe bis Och-
senmaul und Käsepralinen.
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Sehr stolz kann firmen-inhaber ernst Pracherauf die 15 teilnehmerdes »Deutsch-test fürZuwanderer« sein. Auf denbestandenen Sprachtest folg-ten ende Juni 2017 die Prü-fungen für »mAG- und e-Schweißen«. Auch diese – voneinem externen Prüfer der»SLV münchen« abgenomme-nen tests – wurden mit bra-vur bestanden.»Die Zeit nach den bestan-denen Prüfungen ist entschei-dend«, so firmenchef, ernstPracher (auf dem foto,links). »unser Ziel istes, die integration wei-terzuführen und dieLeute in festantellun-gen  unterzubringen«,so der engagierte moos-burger unternehmer imJuli 2017.mittlerweile sind 12!der 15 teilnehmer er-folgreich vermittelt wor-den. Neun davon in einefestanstellung bei moos-burger, Landshuter und münchner firmenund drei als Auszubildende in den berufen»Anlagenmechaniker« und »Kons truk-

tionsmechaniker«. Seit dem 1. Sep-tember 2017 läuft bereits der näch-ste Kurs mit der bezeichnung »Metallhelfer / Schweißer mit Zu-
satzqualifikation Deutsch für den
Beruf« mit 18 teilnehmern.Neben ernst Pracher steuerndas erfolgreiche integrations-team Ausbildungsleiter, bern-hard Süß (3.v.l.), Dozent AchimKirsch (2.v.l.) und die Verwaltungs-damen Natascha becht (hinten rechts)und Paola Schulze (2.v.r.). Ziel ist es er-neut, dass die teilnehmer die Prüfungen

bestehen und mitden europaweit 3Jahre gültigen»Schweißerzer-tifikaten« eineArbeit in fest-anstellung fin-den. Die Chan-cen stehen gut,da alle teilneh-mer währenddes Kurses bei der firma »ernst PracherGmbH« auch praktische erfahrungensammeln können. ■

»MIA« bietet gute Chancen und echte PerspektivenSehr zufriedenstellend waren die ergebnisse des »Deutsch-tests« für Zuwanderer bei der »moos-burger isar Akademie«. Rund die Hälfte der Prüflinge erreichten bei der Prüfung über das Computer-bildungs-Zentrum (CbZ) freising das sehr gute ergebnis »b1«, die andere Hälfte schnitt ebenso gutmit der bewertung »A2« ab.  Bernd Buchberger

Stolz präsentieren die erfolgreichen Teilnehmer des letzten
Kurses ihre Zertifikate. Der nächste Kurs mit 18 Teilnehmern
läuft bereits. So funktioniert Integration!
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Zum beispiel Ahmed aus Syrien. erkam als Asylbewerber im April2016 in die Gemeinschaftsunter-kunft in der freisinger Straße.Seitdem hat er viel Deutsch gelernt undeinen Kurs bei der »moosburger miA Aka-demie« zum metallschweißer absolviert.Dies hat ihm ermöglicht, eine Ausbildungbei einem unternehmen in der Solarbran-che zu beginnen. er hat hier seine zweiteHeimat gefunden und möchte gerne in derRegion bleiben.Das Zimmer, welches er sich mit ei-nem weiteren bewohner teilt, ist klein. es

gibt wenig Privatsphäre. Die Regierungverlangt von ihm auszuziehen, aber dieSuche ist schwierig. ein weiteres beispiel ist eine familiemit drei Kindern aus dem irak, die vorkurzem ihre Anerkennung erhalten ha-ben. Sie haben seit mai 2016 hier bei unseine neue Heimat gefunden. Die eltern be-suchen einen integrationskurs, der Vaterspricht schon gut Deutsch, die Kinder sindbei uns in der Grundschule und im Kin-dergarten untergebracht. Der größteWunsch der Kinder wäre es, nach der wo-chenlangen flucht und der anstrengen-

Anerkannte Flüchtlinge müssen aus den
Asylbewerberunterkünften ausziehen.Wir haben in unserer unterkunft in Langenbach viele »fehlbeleger«. Das sind bereits anerkannteflüchtlinge, die sofort von der Regierung eine Aufforderung zum Auszug erhalten.

 Magdalena Scheurenbrand

Wenn Sie Wohnraum zur
Verfügung haben und sich

unverbindlich und vertrau-
lich über die Möglichkeit der

Vermietung an unsere Flüchtlinge
informieren möchten, dann freuen
wir uns über ihren Anruf im Rat-
haus unter Tel.: 0 87 61/742 00.

i
den unterbringung in einer turnhalle undden beengten Verhältnissen in der Ge-meinschaftsunterkunft, hier zu bleiben.Sie haben hier freunde gefunden, nutzenfreizeitangebote und sind gut integriert.für die familien ist es besonders schwer,Wohnraum zu finden. 
Der finanzielle Hintergrund eines
Flüchtlings sieht wie folgt aus:Die Wohnungsmiete wird vom Jobcenterbezahlt, eine Kaution wird vom Jobcenterals Darlehen gewährt und in kleinenSchritten vom flüchtling zurückgezahlt.Die Nebenkosten werden ebenfalls vomJobcenter übernommen. Der flüchtling wird vom Helferkreisanfänglich im neuen Heim begleitete (z.b.bei fragen zur mülltrennung und richti-gem Lüften und Heizen) und natürlichauch bei den formalitäten mit dem Job-center. ■

Ibrahim Kel Alnas möchte gerne eine Ausbildung
zum »Mechatroniker« machen...

bei dem zweiwöchigen Praktikumbei der firma KfZ-technik Huberstellte sich schnell heraus: erhat’s drauf, »sieht die Arbeit« undpackt überall mit an. Der gelernte 22-Jäh-rige bäcker, ibrahim aus Syrien – vonWerkstattmeister Otto Huber liebevoll»Josef« genannt – möchte sehr gerne eineAusbildung zum mechatroniker absolvie-ren. Seit 2 Jahren ist ibrahim in Deutsch-land (davon 1 Jahr in Langenbach) undspricht sehr gut Deutsch.Von Seiten der Geschäftsführungkommt viel Lob für ibrahim. »talent hater auf jeden fall«, so die Huber’s überein-stimmend »und außerdem ist er ein sehrnetter, umgänglicher typ«. eigentlich gu-te Voraussetzungen für eine erfolgreicheAusbildung und eine funktionierende in-tegration... ■

Ibrahim Kel Alnas aus Syrien, packt mit an...

 Bernd Buchberger



Terminvorschau:
Am Samstag, 3.2.2018

 findet vormittags die
 Anmeldung für das Kindergar-

ten- und Krippenjahr 2018 / 19 im
 integrativen Gemeindekindergarten
Mooshäusl statt.
Samstag, 16.6.2018 feiert das Moos-
häusl das 25. Jubiläumsjahr.

i

Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Die Gemeindekindergärten informieren – mooshäusl November 2017  |  Langenbacher Kurier20

manche hatten noch urlaub, vondem sie erst zum Schulstartzurückkehrten. Somit bekamjedes einzelne Kind viel Auf-merksamkeit von den betreuern. DerWiedereinstieg in den Gruppenalltag fieldeshalb nach drei Wochen ferien allenganz leicht. Die einzelnen Gruppen nutzen auchdas gute Wetter noch einmal zu kleinenAusflügen in die umgebung oder genos-sen das freie Spiel im Garten. Alte freund-schaften wurden von den Kindern wiederbelebt oder sogar neue geschlossen, dennman musste in der neuen Zusammenset-zung erst wieder seinen Platz im Grup-pengefüge finden. Die »tonangebenden«alten Schlaufüchse sind ja nun in derSchule! Schwerer hatten es dagegen dieneuen teammitglieder, da weder Kinder,team noch mooshäusl-Alltag vertraut wa-ren. Doch gelang auch hier mit tatkräfti-ger unterstützung von den Kolleginnenein guter einstieg. Sogar die Kinder halfeneifrig mit und erzählten den »Neuen« vonden aktuellen Gepflogenheiten und Re-geln in den Gruppen und im Haus.

Die Wichtel haben nun ei-ne ganz neue besetzung: Chri-stine Schegerer und AndreaKöckeis sind jetzt für dieWichtel-Gruppe zuständig.Christine Neumaier unter-stützt die trolle-Gruppe undAngelika mai ist als integrati-onsfachkraft in der Grüffelo-Gruppe eingestellt. ursulaSchober, die vorher diese Rol-le innehatte, wechselte in den fachdienstund betreut nun weitere integrationskin-der im mooshäusl. Neu ist in diesem Kindergartenjahr,dass es auch am freitag eine essensgrup-pe gibt. Damit entsprach die einrichtungdem Wunsch mehrerer eltern.

mitte September fand eininformations- und Kennen-lern-elternabend statt, andem auch die neuen eltern-beiräte gewählt wurden: An-ne Coduti, Christine Drei-korn, ines Neumann, thomasKarl, birgit iraschko, SilkeNolle-Kiank, Conny Schützeund maik Handrack vertre-ten nun die elternschaft vomGemeindekindergarten mooshäusl.Die eltern vom mooshäusl betätigtensich fleißig als Kuchenbäcker. beim Klei-derbazar wurde der Kuchen auf Spenden-basis weitergegeben. Das elternbeirats-team (frau Coduti, frau Schütze, frauSchuster, frau Schiller und Herr Nolle)hatte die leckeren Kuchen sehr schnell »anden mann« gebracht. Dank einer großzügi-gen einzelspende von eltern im Vorfeldwar es nun möglich vom erlös 2 Dreiräder,ein großes und ein kleines, dem integrati-ven Kindergarten zu spendieren, worübersich die Kinder riesig freuten und sich dasmooshäusl herzlich für das große engage-ment und die Spende der beiräte und el-tern bedankte! ■

Neuigkeiten aus dem MooshäuslDas mooshäusl startete ganz gemütlich im September 2017. Zunächst waren erst einmal nur Kinderanwesend, die letztes Kindergartenjahr schon die einrichtung besuchten.  Cornelia Voßler-Keding
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Den Herbst mit allen Sinnen erleben...mit beginn des neuen Kindergartens ist auch der Herbst im »Hummelnest« eingezogen.Sonnenblumen, eichhörnchen, Äpfel und Kürbissen stehen bei den Kindergarten- undKrippenkinder derzeit im mittelpunkt.Noch etwas kahl wirkte das Hum-melnest zu beginn des neue Kin-dergarten- und KrippenjahresAnfang September. Doch es dau-erte nicht lange, dann erstrahlte die ein-richtung in bunten, herbstlichen farben.Sonnenblumen zierten den Gruppenraumund Gang bei der »bande«: Neben »ech-ten« blumen, die die Kinder gepflückt undin Vasen gestellt hatten, wurden auch vie-le Sonnenblumen gebastelt und gemalt.Zudem wurden – entsprechend dem the-ma – Lieder gesungen, bilderbücher ange-schaut und Gedichte einstudiert.bei den »Strolchen« standen zu be-ginn des neuen Kindergartenjahres dieeichhörnchen im mittelpunkt: Dabei ge-hörten bilderbücher und fingerspieleebenso zum Angebot wie Kuchen backenund ein Waldspaziergang. und mittler-weile können die mädchen und buben dieWaldgeräusche richtig gut zuordnen undsogar eine eichhörnchen-Kobel bauen.»Den Herbst mit allen Sinnen erleben«war das motto in der Kinderkrippe: Diemädchen und buben unter drei Jahren,die in der »Wichtel«- und »Zwerge«-Grup-pe betreut werden, durften ein Kastanien-bad genießen, Apfel- und Kürbiskernku-chen backen sowie mit farben undSpülbürsten Herbstbäume basteln. Aktuell werden im »Hummelnest« ins-gesamt 61  Kinder betreut. Nachdem imJuli 17 Vorschulkinder in die Schule ver-abschiedet worden sind, gab es im Sep-tember viele neue Gesichter. Auch dreineue mitarbeiter konnte Leiterin Karinforster begrüßen: Das Krippen-teamverstärken künftig Laura meier, monika

eieresser und Christina Rauscher. Wäh-rend der Kindergarten komplett ausge-bucht ist, gibt es in der Krippe noch freiePlätze. Wer interesse an einem Platz fürunter Dreijährige hat, soll sich unter Tel.:
0 87 61 / 7 68 34 20 melden.

erste große Aufgabe des elternbeiratsist es, zusammen mit dem Hummelnest-team den martinsumzug zu organisieren,der am freitag, 10. November, stattfindet.treffpunkt ist um 17 uhr das feuerwehr-haus in Niederhummel. Anschließendgeht’s mit bunten Laternen von St. martinauf dem Pferd zur Kirche nach Nieder-hummel, wo ein kleines martinsspielstattfindet. Nachdem Kinder und elternzurück am feuerwehrhaus sind, schlie-ßen Lieder und ein tanz das offizielle Pro-gramm ab. bei selbst gebackenen mar-tinsgänsen, deftigem fingerfood sowieGlühwein, Punsch und kalten Getränkenklingt die martinsfeier aus. Alle familiensind herzlich eingeladen. ■

 Andrea Hermann

beim elternabend Anfang Oktoberwurde auch ein neuer elternbeirat ge-wählt: Vorsitzende bleibt tanja Hagl, ihreStellvertreterin ist Daniela baumeister.Die Kasse bleibt in den bewährten Hän-den von maik moses, der künftig von Si-mone Stoewer unterstützt wird. um denSchriftverkehr kümmert sich weiterhinAndrea Hermann, die von Neu-mitgliedmarina Duffner unterstützung bekommt.
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teresa Schillinger undKathrin Ammer un-terstützen als Kin-derpfleger die Krip-pe und im Kindergarten hatbarbara Szaniszló als neueerzieherin und stellvertre-tende Leitung angefangen.Wir wünschen ihnen ei-nen guten Start, eine guteeingewöhnung und: »Aufviele weitere Jahre in unsererArche.« Natürlich auch allenneuen und alten Kinder ein tolles undspannendes Jahr in der Kita. Die ersten Wochen im neuen Kinder-krippenjahr sind für eltern und Kinderimmer eine Zeit der Neuorientierung undvor allem der ersten trennungen.Die Kinder brauchen Zeit, um sich andie neue umgebung, die Personen undden tagesablauf in der Kinderkrippe zugewöhnen. Aber auch für die eltern ist es

ein neuer Lebensabschnitt,in dem sie ihr Kind beglei-ten und oft zum ersten malloslassen müssen. in dieserZeit ist es uns sehr wichtig,am Aufbau der beziehun-gen und des Vertrauens zuarbeiten, um diesen wichti-gen Abschnitt behutsam zubegleiten.Die betreuung in derKinderkrippe ist eine wich-tige Phase der kindlichenentwicklung. Sie gelingt in der Regel bes-ser, wenn Kinder während der eingewöh-nungszeit von ihrer bezugsperson – in derRegel einem elternteil – begleitet werden.Dies gibt Kindern die Gelegenheit, in dieSituation hinein zu wachsen und sich andie neue umgebung zu gewöhnen. für dieeingewöhnung von Kindern unter dreiJahren wurde das »berliner eingewöh-nungsmodell« entwickelt. Nach diesem

orientiert sich auch unsere einrichtung.Dieses bindungsorientierte Konzeptberücksichtigt insbesondere die bindungdes Kindes zu den eltern und erzieherin-nen. es unterteilt die eingewöhnungszeitin verschiedene Phasen: in der so genann-ten Grundphase besucht ein elternteil zu-sammen mit dem Kind die Kita für circaeine Stunde pro tag an einigen tagen hin-tereinander. Nach dieser Zeit verlässt derelternteil die Kita das erste mal für einekurze Zeit. Je nachdem, wie das Kind mitder Situation umgeht, wird anschließendeine kürzere oder längere eingewöh-nungsphase festgelegt. es folgen eine Sta-bilisierungs- und eine Schlussphase, bisdas Kind gut in der einrichtung angekom-men ist. Hierbei legen wir sehr großenWert auf eine individuelle begleitung undbetreuung der Kinder!

Neben der beziehung zwischen Kindund erzieherin spielt auch die beziehungder eltern zum Kind und deren einstel-lung zum Kita-besuch eine wichtige Rollebei der eingewöhnung. Ziel der einge-wöhnung ist es, dass das Kind eine bin-dung zur erzieherin aufbaut und diese alsbezugsperson anerkennt, aber auch dasdie eltern wirklich bereit dazu sind ihrKind für diesen wichtigen Schritt los zulassen. Wir freuen uns sehr auf unsere neuenKindern und die gute Zusammenarbeitmit den eltern. ■

Anfangsphase in der Arche Noah
und Eingewöhnung in der Krippeein neues Kita-Jahr hat begonnen.ebenso starten drei neue mitarbeiter.  Arche Noah-Team
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ABC-Schützen in der Grundschule LangenbachWährend eltern und Großeltern, Geschwister und Verwandte vom elternbeirat der Schule in der Aulamit Kaffee und Kuchen versorgt wurden, begrüßten in den Klassenzimmern die beiden Klassenleite-rinnen, barbara Wiegand für die Klasse 1a und Sabine Hoffmann für die Klasse 1b, die Kinder undmachten sie mit dem Schulalltag bekannt.  Text und Bilder: © Raimund LexDabei schmückten prächtigeSchultüten die Schultische oderlagen dekorativ auf dem budenneben den Stühlen. Die Kinderaber zeigten sich ruhig und aufmerksam,sie konnten es offensichtlich gar nichtmehr erwarten, dass die Schule endlichrichtig losgeht.Zur begrüßung war auch Langen-bachs bürgermeisterin Susanne Hoyer indie Grundschule gekommen. Sie hieß dieKleinen im Namen der Gemeinde in derSchule willkommen – und hatte Süßes inihrem Korb. Gummibärchen sollten denSchulbeginn versüßen, bevor die Schultü-ten geplündert werden durften. in dieKlasse 1a traten 25 Schülerinnen undSchüler ein, nämlich Leon Adamek, Ame-lie Amberger, Helena baumeister, Annabengler, Julian biermanski, Janik Drever,talal el-Danaf, Leon eschelwech, Alexan-der fellner, Arienne fichter, fares Gho-bashi, Leonie Hartinger, Jonas Kriegmair,elin Lukas, Nicolas makosch, finn müller-banhagel, emma Neumair, Simon Noack,Jakob Rott, Kristina Scholz, felix Schuh-mann, isabella Steffens, Leopold Stoewer,benedikt Wildgruber und Loressa Zylfiju.24 mädchen und buben lernen in derKlasse 1b. es sind Kardo Abdelkarim ShiNori, Liesl Haller, Leonie Helmreich, Le-ander Huber, Jonathan Hülsmann, JonasJuranowitsch, Sebastian Kaiser, maximili-an Karl, Philip matern, Alexander maurer,Stella medack, Sophia Ramos Lucianofernandes faria, Rasmus Riedel, VanessaSavarino, tim Schlegel, felix Schmid, isa-bella Schnell, florian Seidl, Lukas Seidl,Zoe Simon, Joshua Smith, maxim Venus,Lotta Welser und Amelie Wimmer. ■

25 Mädchen und Buben lernen in der Klasse 1a der Grundschule Langenbach. Klassenleiterin ist
Barbara Weigand (2.v.r.). Zur Begrüßung der Kinder waren auch Bürgermeisterin Susanne Hoyer
(l.) und Schulleiterin Ilona Vey (r.) in die Klassenzimmer gekommen.

In der Klasse 1b bereiten sich 24 ABC-Schützen auf das Leben vor. Die Klasse leitet Sabine Hofmann. 

Neuer Elternbeirat
der Grundschule Langenbach

Pünktlich zum Oktober wurde der neue elternbeirat der Grundschule Langenbach gewählt.für das zehnköpfige Gremium bewarben sich 12 Kandidaten. Von den insgesamt 162 Wahl-berechtigten gaben 145 ihren Stimmzettel ab. eine Quote von 89%.  bei der konstituierenden Sitzung des neuen elternbeirats der Grundschule Langenbach wurden die Aufgaben wie folgt verteilt: Vorsitzende: Sabine baumann, stellvertretende Vorsitzende: tanja Hofmann,  Kassen-wart: Peter Schwalb und für das Protokoll: ina Smith-mackDie elternbeiräte freuen sich gemeinsam mit den Klassenelternsprechern auf die bevorste-hende Arbeit für und mit der Grundschule Langenbach. Das Wohl der Schulkinder steht dabeiimmer im Vordergrund und ist auch die entscheidende triebfeder für die elternvertretungen.e-mail-Kontakt zum elternbeirat über Sabine baumann: sab_baumann@web.de 

Auf dem Foto von links nach rechts: Doris Schmid, Vincent Kraus, Sabine Baumann, Jochen Meyer,
Tanja Hofmann, Maik Moses, Anke Maurer, Ina Smith-Mack, Peter Schwalb, Stefanie Hartingen

 S. Baumann
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es wurde ein Riesenspaß, auch weildie Schülerinnen und Schülerstark in das Geschehen eingebun-den waren.Stefan murr ist bekannt aus fernseh-serien wie »tatort« oder filmen wie »be-ste Zeit« und »beste Gegend«. Auf demNockherberg beim »Politikerderblecken«tritt er seit 2009 als Double von Karl-theodor zu Guttenberg, Hubert Aiwangerund florian Pronold auf. Außerdem ist erGast am münchner Volkstheater und amResidenztheater. Heinz-Josef braun istSchauspieler, musiker und Autor. er stu-dierte malerei auf der Kunstakademie inmünchen, war bassist u.a. bei »Haindling«und feierte große erfolge mit seinentheater- und Kabarett-Soloprogrammen.in zahlreichen filmen stand er vor der Ka-mera, etwa »Wer früher stirbt, ist länger

tot« oder »Sommer in Orange«. braun istaber auch auf der bühne zu sehen – undhat zusammen mit Stefan murr eine wei-tere begabung: Die beiden übersetzenGrimm’sche märchen ins bayerische undpeppen sie mehr oder minder auf. mankennt aus ihrer feder die Storys vom Kä-fer mary, »Das bayerische Schneewitt-chen«, »Die bayerischen bremer Stadt-musikanten«, mit denen sie auch inLangenbach schon erfolgreich gastierten,und eben »Das bayerische tapfereSchneiderlein«, das am Dienstag auf demProgramm stand.und da zogen die beiden Künstler wie-der alle Register: Grimassen, Körperspra-che, Gesang zur Gitarre und die Anleitungdes jungen Publikums zum mitsingen undmitklatschen. Die Geschichte ist vielleichtinzwischen nicht mehr so bekannt, bei

Das »Bayerische Tapfere Schneiderlein« kämpfte
in der Langenbacher SchuleStefan murr und Heinz-Josef braun, die aus dem fernsehen bekannten Schauspieler und Autoren, waren wieder in die Aula der Schule gekommen, um diesmal ihre bayerische Version des märchensder Gebrüder Grimm vorzustellen, in der ein biederer Schneidergeselle schließlich zum König avan-ciert – weil er nicht dumm ist und ein ziemliches Selbstbewusstsein entwickelt.  Text und Bilder: © R. Lex

Weitere Infos gibt es un-
ter www.braun-murr.dei

braun und murr jedenfalls zieht einSchneidergeselle in die Welt hinaus. Nach-dem er mit einem »Streich«, mit einemHieb auf sein marmeladenbrot, gleich sie-ben der zahlreichen fliegen »erledigt«hatte, die sich auf den süßen Aufstrich ge-stürzt hatten. Sein fauler Chef war insWirtshaus gegangen, er musste arbeiten.Köstlich wie braun und murr den funk-sprechverkehr des Staffelführers des flie-genangriffskommandos mit seinen flie-gen imitierten! und erst die freude desSchneiderleins über den gewaltigen Hieb.Sofort nähte der sich nämlich ein band umden Hut mit der passenden Aufschrift:»Sieben auf einen Streich«. Das sollte dieWelt wissen, ihn hielt sowieso nichts anseinem Arbeitsplatz bei seinem faulenmeister. Gesagt, getan: Der franze steckteein Stück alten Käses ein, nahm seinenfreund den Spatzen mit und zog los...Das bayerische fernsehen zeichnetübrigens am 11.11. (11, sowie 14 uhr)»Die bayerischen bremer Stadtmusikan-ten« auf. Am 12. 11. (wieder 11 und 14uhr) folgt dann »Käfer mary und die Ka-kerlaken-mafia«. Alle interessenten kön-nen sich zu diesen Aufzeichnungen an-melden. »Dann seht ihr euch vielleicht imfernsehen«, weiß braun. Ort der Auf-zeichnungen ist die münchner Lach- undSchießgesellschaft in münchen.Kartenreservierungen sind untertel.: 089/39 19 97 oder per e-mail:
info@lachundschiess.de möglich. ■

Heinz-Josef Braun (r.) und Stefan Murr
gastierten wieder in Langenbach.
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 Andy LöfflerDen Anfang machen wir am 11.
November zwischen 15 und 22uhr mit dem »Spiel mit! – Spie-
letag«. Hier veranstalten wir ge-meinsam mit dem Kreisjugendring frei-sing einen brettspielnachmittag für Jungund Alt. unter dem motto »Spaß haben,

zocken und bluffen, mitfiebern und gewin-
nen!« bieten wir die möglichkeit neueSpiele und Spielideen zu entdecken undauszuprobieren. Gerne können auch eige-ne Spiele mitgebracht werden, um sie ge-meinsam mit anderen zu spielen. Jeder istwillkommen ob jung oder alt, allein oderin einer Gruppe... Hauptsache es machtSpaß. Weitere informationen finden Sieunter: www.kjr-freising.de.Weiter geht es die Woche darauf am
18. November mit unserem diesjährigen
»Tag der offenen Tür«. in der Zeit zwi-schen  14 und 17 uhr laden wir Sie ein,sich unseren Jugendtreff einmal von in-nen anzuschauen. Der Vorstand und diebetreuer stehen in der gesamten Zeit fürihre fragen, ideen, Wünsche und Anre-gungen zur Verfügung. für das leiblicheWohl ist an diesem Nachmittag in formvon Kaffee und Kuchen gesorgt. Auch un-sere kleinen Gäste kommen an unserembastelstand auf ihre Kosten. Wir freuenuns auf zahlreiche Gäste, besucher und in-teressante Gespräche. Doch das ist im November noch nichtalles: Am 25. November wollen wir zwi-schen 15 und 17 uhr mit allen interessier-ten Kindern weihnachtliche fröbelsterne

www.jut-langenbach.de

Spieletag und Tag der offenen
Tür im Jugendtreffin den nächsten Wochen wird einiges im LangenbacherJugendtreff in Langenbach geboten.und tütensterne basteln. Diese bastelak-tion gehört zu unserem monatlich stattfindendem Angebot für alle Kinder ab 9Jahren. Wer dabei sein möchte, meldetsich einfach per e-mail unter:

info@ jugendtreff-langenbach.de an,oder schickt eine WhatsApp an:0176/63 04 64 05. 

Der basteltermin für Dezember steht auchschon fest.  Wer mitte Dezember nochnicht alle Weihnachtsgeschenke beisam-men hat, bekommt am 16. Dezemberzwischen 15 und 17 uhr die Gelegenheit,mit uns herrlich duftendes badesalz selbstherzustellen. Wer mitmachen möchteschickt uns ein mail oder eine WhatsApp.in den nächsten Wochen wird ihnenhier einiges geboten und wir freuen unsschon auf ihren besuch.
Jugendtreff LangenbachHagenaustraße 28, 85416 Langenbachtel. während der Öffnungszeiten:
0 87 61/72 53 67mobil: 0176/63 04 64 05 e-mail: info@jugendtreff-langenbach.de
Öffnungszeiten:Donnerstags: 18 – 21 uhrfreitags: 16 – 21 uhrSamstags: 17 – 22 uhr ■



Dabei wurde von einem Verkehrs-unfall mit mehreren Verletztenausgegangen, einem fahrzeug-brand, der auf das SägewerkNeumair übergriff und der Notwendig-keit, Löschwasser über eine größereStrecke heranzuführen. begleitend warein team im einsatz, das via CopKa, einemsatellitenbasierten System zur einsatz-führung, an dem auch die tum mit ihremLehrstuhl Raumfahrttechnik beteiligt ist,dem einsatzleiter vor Ort und auch der in-tegrierten Leitstelle (iLS) bilder in echt-zeit bereitstellte, um so die Rettungsar-

beiten zu optimieren. Landrat Josef Hau-ner und Langenbachs bürgermeisterinSusanne Hoyer besuchten den einsatzort,vertreten waren u.a. Kreisbrandrat man-fred Danner und Kreisbrandinspektor Ru-dolf Schindler. für das sachgerechteSchminken der Darsteller und auch derPuppen sorgte die Wasserwacht moos-burg mit ihrem speziell für diesen Auftragausgebildeten Personal.Angelegt hatte die Großübung HansNeumair, mitglied der freiwilligen feuer-wehr Ober- und Niederhummel und be-

rufsfeuerwehrmann an der tum in Gar-ching. um 18:15 uhr etwa ging bei der in-tegrierten Leitstelle erding, die für alleeinsätze von feuerwehren und Rettungs-diensten in der Region zuständig ist, einAnruf ein, der zu einem Großeinsatz anRettungskräften führte. Der besitzer desSägewerks Neumair in Windham meldeteeinen schweren Verkehrsunfall vor sei-nem betrieb: Drei fahrzeuge, die offen-sichtlich auf der Verbindungsstraße vonmarzling nach Oberhummel ein illegalesAutorennen fuhren, waren verunglückt.Der fahrer des zu dieser Zeit vorausfah-renden Autos hatte einen Langholztrans-porter übersehen, der das Sägewerk gera-de verließ, und war mit voller Wuchtunter dessen Anhänger gefahren. Das fol-gende fahrzeug, ein Kleintransporter,konnte gerade noch ausweichen und kamvor dem betriebsgebäude des Sägewerkszum Stehen. fahrzeug Nummer 3 schleu-derte unter einen am Straßenrad ord-nungsgemäß abgestellten Anhänger, dermit baumstämmen beladen war. Vermu-tet waren je vier Personen in den PKWs 1und 3, zwei Personen im LKW. Der fahrerdes Langholzfahrzeugs steht mit einemSchock neben seinem transporter, er istnicht ansprechbar.Sofort alarmiert die iLS die feuerweh-ren in Langenbach, Oberhummel, marzlingund moosburg, sowie in Gaden, Landkreiserding, für technische Hilfeleistung beider bergung der unfallopfer. Der »einsatz-leiter Rettungsdienst (eLRD)« wird zurunfallstelle nach Windham entsandt, mitihm die »Schnelleinsatzgruppe behand-lung (SeG-behandlung)« des bRK freising,die bei Großschadensereignissen oder wieim vorliegen-den fall bei  unfällen mit zahl-reichen Verletzten den Rettungsdienst un-terstützt. Der Rettungswagen (RtW) inmoosburg (bereitschaft) bekommt ein-satzorder, die Kreisbrandinspektion frei-sing wird benachrichtigt. Damit aber nichtgenug: mit einem zweiten Notruf erfährtdie iLS, dass der LKW, der in den Hof desSägewerks gefahren ist, in brand steht unddas feuer auf das betriebsgebäude über-gegriffen hat. Jetzt gehen die Alarmierun-gen für die freiwilligen feuerwehren inthonstetten, marzling, inkofen und Plörn-

Großübung von Feuerwehr, BRK,
THW, Polizei und CopKa-Teammit einer Großübung testeten feuerwehren aus verschiedenen Gemeinden, das bRK freising, das tHW und die Polizei ihre fähig-keiten, bei einem einsatz die notwendigen Kräfte schnell heranzu-führen, reibungslos zusammenzuarbeiten, Leben zu retten und einen brand effektiv zu bekämpfen.

Großübung: feuerwehr, bRK, tHW, Polizei und CopKa-team Langenbacher Kurier  |  November 201726

 Text und Bilder: © Raimund Lex

Eine Drohne des CopKa-Systems lieferte auch
bei dunkler Nacht Live-Bilder für den Einsatz-
leiter vor Ort und gleichzeitig zur Einsatzopti-
mierung über Satellit auch in die ILS. 
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bach heraus. Die freiwillige feuerwehrfreising schickt eine Drehleiter und ihr»modul Wasserförderung«. ein AbC-er-kunder wird herbeigeholt, um festzustel-len, ob der Rauch aus dem Sägewerk gifti-ge Dämpfe enthält. Auch ein fachberaterdes technischen Hilfswerks (tHW)kommt nach Windham um ggf. mit eigenenKräften die technische Hilfe der feuer-wehren zu unterstützen. Der fahrzeug- und Gebäudebrandwar relativ schnell unter Kontrolle, nach-dem genügend Löschwasser verfügbarwar. Nach gut zwei Stunden waren dieÜbungsaufgaben erfüllt, Kreisbrandratmanfred Danner konnte Landrat Josef

Hauner, den erfolgreichen Abschluss derGroßübung mitteilen. Hauner bedanktesich bei den rund 150 eingesetzten frau-en und männern für die geleistete Arbeitund sprach feuerwehren, bRK, tHW undPolizei seine Anerkennung aus. Auch Lan-genbachs bürgermeisterin Susanne Hoy-er zeigte sich sehr zufrieden mit Übungs-ablauf und -ergebnis. unisono mit demLandrat würdigte Kreisbrandinspektormanfred Danner die bereitschaft der ander Übung teilnehmenden einsatzkräfte,denn »die hätten auch aufs Oktoberfestfahren oder zu Hause auf der Couch sit-zenbleiben können!« immerhin seien mitden neun feuerwehren samt ihren 29einsatzfahrzeugen rund zehn Prozent al-ler ehrenamtlich tätigen feuerwehrkräfteaus dem Landkreis in Windham aktiv ge-wesen, dazu die freiwilligen des bRK unddes tHW sowie die Polizei. Lob hatte Dan-ner auch für die gute Zusammenarbeitzwischen den Rettungsorganisationenund nicht zuletzt auch mit dem Landrats-amt. und einen großen Dank erhielt HansNeumair, der nach Danners Worten dieÜbung »recht realistisch hergerichtet«und so einen großen Übungserfolg er-möglicht hatte – wenngleich es natürlichimmer etwas zu verbessern gibt. Aber da-für wird geübt. ■

Großes Lob gab es für den Planer der Groß-
übung, Johann Neumair (2.v.l.) von Landrat Jo-
sef Hauner und Langenbachs Bürgermeisterin
Susanne Hoyer. Von Einsatzleiter Josef Kratzer
(r.) fiel jetzt alle Anspannung ab.

eine schöne Überraschung er-wartete die Repräsentanten derNachbarschaftshilfen von Lan-genbach-Oberhummel undOberding-eitting.Gemeindereferentin barbara funkund in deren begleitung Claudia Köpplbzw. martin Strobl und bürgermeisterGeorg Wiester konnten im Rahmen ei-ner brotzeit im Garten von brigitte undRaimund Lex einen Scheck von je 1.000euro für die beiden Nachbarschaftshil-fen entgegennehmen. Der ansehnliche betrag stammt ausden Spenden, die die Gäste der feier an-lässlich der Goldenen Hochzeit der bei-den aufgebracht hatten, ein wenig auf-

gerundet von brigitte undRaimund Lex. Die beidenhatten explizit auf Ge-schenke anlässlich ihrerfeier für 50 ehejahre ver-zichtet und lieber für diebeiden Nachbarschafts-hilfen gesammelt. Gadengehört politisch zur Ge-meinde eitting in der Ver-waltungsgemeinschaftOberding, kirchlich aber zur PfarreiOberhummel im Pfarrverband Langen-bach-Oberhummel. »Wir finden dieselbstlose Arbeit, die die Nachbar-schaftshilfen leisten, einfach großartig«,erklärten die beiden Goldenen Hochzei-ter unisono, »deshalb wollten wir sie anunserem Jubeltag kräftig unterstützen«.es wurde ein fröhlicher Abend imGrünen, bei Wurst- und Käsespezialitä-ten, bei Gemüsehäppchen und kühlenGetränken. funk und Strobl bedanktensich herzlich bei den beiden GoldenenHochzeitern für die ansehnlichen Geld-spenden, was Raimund Lex postwen-dend an die Hochzeitsgäste weitergab:»Wir hatten solvente Spender!« ■

Spenden an Nachbarschaftshilfen
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Die Eltern Michaela
und Martin Thole

geben die Geburt  ihres
Sohnes Adrian Niklas
bekannt. Bei seiner Ge-
burt am 20. Juli 2017
um 12:00 Uhr in Lands-
hut wog er bei einer
Größe von 52 cm 3530
Gramm. ■

Franz Johannes Haller kam
am 17. Juli 2017 um 10:50

Uhr in Freising zur Welt. Bei
 einer Größe von 52 cm wog er
3880 Gramm. Gekuschelt wird
mit der großen Schwester Liesl
Viktoria und den stolzen Eltern
Heike und Christian.  ■

Scarlett erblickte am
3. September 2017

um 17:47 Uhr in
Landshut das Licht der
Welt. Bei einer Größe
von 52 cm wog sie
2585 Gramm, verkün-
den die Eltern Luvina
und Ronny Krause. ■

Am 18. September 2017 kam die
kleine Antonia in Landshut zur

Welt und wird von nun an von ihren
beiden großen Brüdern Valentin und

Jakob beschützt und bespaßt. Bei Ihrer Geburt um 3:20 Uhr wog sie bei einer
Größe von 52 cm 3550 Gramm, geben die stolzen Eltern, Sarah und Simon
Bauer bekannt. ■

Adrian
Niklas

Franz Johannes

Antonia

Scarlett

Wir gratulieren zur Geburt...



Giesbert hat seit 31 Jahren eineSpenderniere. Nach 4 Jahren ander Dialyse kam vor über 3 Jahr-zehnten der Anruf, dass es eineSpenderniere gibt. er zögerte keinen mo-ment und ließ die transplantation durch-führen. Die gesunde Niere begleitet ihnnun schon seit 31 Jahren. Dies ist für diefamilie das größte Geschenk und dieserGeburtstag wird jedes Jahr gefeiert.

Giesbert schaut im-mer nach vorne. mitseiner frau  Lydiaund den beiden Kindern zog er 1974 nachLangenbach und schlug in dem idylli-schen Ort seine Wurzeln.Seit 1975 ist er aktives mitglied desLangenbacher »Vaschingsfereins« undwar auch Gründungsmitglied des tennis-clubs Langenbach. ebenso wurden die

Langenbacher Laienspielervon ihm mitgegründet. Als Re-gisseur und 1. Vorstand agierteer jahrelang bei den Schau-spielern.er kreierte außerdem überJahre hinweg das Programm-heft des ferienprogrammsund ist seit 10 Jahren »beauf-tragter« des bürgersaals, d.h.:für die Veranstaltungen unddie technik im Saal zuständig.Neben seinen vier enkelkin-dern hat er ein besonderesHobby; er sammelt ferraris insämtlichen miniaturgrößen. Sohat Giesbert Rücker im Laufeder Jahre weit über 1000 ferraris gesam-melt, katalogisiert und in diversen Vitri-nen im ganzen Haus ausgestellt. er hat in-zwischen sein eigenes kleines»ferrarimuseum«.Jetzt fehlt nur noch der eine ferrari inder Garage... ■

Giesbert Rücker feiert 2 Mal pro JahrAm 22. September feierte er seinen 70. Geburtstag. Am 23. September hatte er gleichnoch einmal Gelegenheit, »Geburtstag« zu feiern. Nämlich den 31! ...  Bettina Huber
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Der Jubilar war Gemeinderat,Gründer und unermüdlicher un-terstützer der Nachbarschafts-hilfe Langenbach-Oberhummel,im Vorstand der Wanderfreunde Langen-bach e.V. war maillinger aktiv tätig, imPfarrgemeinderat und in der Kirchenver-waltung, im  Kirchenverein, vor allem aberdie Seniorenarbeit in Langenbach und imPfarrverband Langenbach-Oberhummelmachte ihn weit über die Gemeindegren-zen hinaus bekannt. maillinger ist trägerdes ehrenzeichens des bayerischen mini-sterpräsidenten für Verdienste von imehrenamt tätigen frauen und männern.max maillinger sei ein mann, stellteLangenbachs bürgermeisterin Susanne

Hoyer im Dezember 2016 fest, »der dasehrenamt kennt wie fast kein anderer«.Von 1990 bis 2008 hatte der Jubilardurchgehend Sitz und Stimme im Langen-bacher Gemeinderat. Jahrelang erstellteer den Pfarrhaushalt, umfänglich undakribisch. 1997 übernahm er auch dasAmt des Seniorenbeauftragten der Ge-meinde und knüpfte in dieser funktionbald Verbindungen zur Seniorenarbeitdes Pfarrgemeinderats von Oberhummel– daraus wurde eine sehr segensreicheVerbindung für die älteren Herrschaften,aber auch für alle Altersstufen, die inter-esse an den Aktionen für Seniorinnen undSenioren zeigten. Diese Arbeit machtemaillinger so richtig bekannt, vor allem ab

»Mr. Ehrenamt« der Gemeinde Langenbach
Max Maillinger feierte seinen 80. Geburtstag

der Zeit, als sich aus der zunächst vor-nehmlich kirchlich getragenen Senioren-arbeit 2008 der Arbeitskreis 55plus bilde-te. »besser hätte der Gemeinderat«,damals noch unter bürgermeister Josefbrückl, »nicht entscheiden können«, lobteLangenbachs amtierende bürgermeiste-rin Susanne Hoyer, als maillinger zum Se-niorenbeauftragten zu wählen. Denn vonda an ging es mit der betreuung der älte-ren Herrschaften in der Gemeinde Lan-genbach und in Gaden steil bergauf. »Soein Programm können sich andere Ge-meinden nur wünschen«, konstatierteHoyer ende 2016, als sich maillinger ausseiner aktiven Arbeit im Arbeitskreis55plus offiziell zurückzog. und sie sprachdas aus, was vorher der heutige Altbür-germeister Josef brückl nicht müde wur-de, zu wiederholen.mehr als 150 Veranstaltungen organi-sierte max maillinger mit seinen Helferin-nen und Helfern seit 1997 für alle interes-sierten – egal welchen Alters, welchen Geschlechts, welcher Religion oder Haut-farbe. Darunter waren auch immer wie-der mehrtätige Ausflüge, nach Prag etwa,in die toskana oder zur mecklenburgerSeenplatte, nach berlin. faschingsfeiern,Sommerfeste, zünftige Kirchweihfeiern

80  Text und Bilder: © R. Lex

max maillinger wurde am Dienstag, 17. Oktober 80 Jahre alt.er ist ein mann, der das ehrenamt quasi mit jeder faser seinesKörpers versinnbildlicht. 

Kritischer Blick, Präzision bis ins i-Tüpfelchen,
absolut zuverlässig und fleißig: Max Maillinger
wurde 80. Bis zu seiner Verabschiedung aus
der offiziellen Arbeit des Arbeitskreises 55plus
hatte der Jubilar mehr als 150, zum Teil mehr-
tägige Veranstaltung auf die Beine gestellt.
Langenbachs Bürgermeisterin Susanne Hoyer
konnte Max Maillinger Ende 2016 nicht genug
loben – obwohl er das nicht gerade gerne hat.

Feiern um seine Person sind »Mr. Ehrenamt« eher ein Greul. Die Teilnehmer an der Ausflugsfahrt in
den Harz überraschten ihn an seinem Geburtstag im Hahnenkleer Hof mit einem Sektfrühstück. 
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oder der Seniorenadvent waren immerfeste termine im Jahr. Schon 1997 wur-den die freunde der Seniorenarbeit aufden euro vorbereitet, zahlreiche tages-ausfüge, z.b. ins Kloster metten, nachAdelholzen, zum bmW-Werk nach Din-golfing oder zum Weihnachtsmarkt in St.englmar brachten Kurzweil. medizinischethemen, gerade für ältere menschen, hat-ten einen hohen Stellenwert, über richtigeernährung, unfallgefahren im Alltag,Schlaganfall, Schutz vor betrügern oderDiabetes – die themen waren Legion. DieHobbykünstlerausstellungen, die maillin-ger, anfangs noch mit Alfons Schmid, aufdie beine stellte, sind weit über die Orts-grenzen hinaus beliebt. Alle sozialen Akti-vitäten, an denen der gebürtige Langen-bacher federführend beteiligt war,würden Seiten füllen.Dabei ging es dem heute 80-Jährigenimmer um absolute Präzision. Nichts wur-de dem Zufall überlassen, auch bei denweit entfernten Ausflugszielen ging nichtsohne vorherige persönliche erkundung.An die 10.000 Kilometer, so schätzte »dermax« einmal selber, sei er jährlich für dieSeniorenarbeit unterwegs gewesen. und

selbst heute ist er noch bei den erkundun-gen dabei, als berater mit seiner enormenund umfassenden erfahrung. Dass es da-bei auch zu der ein oder anderen lustigenepisode gekommen ist, das soll nicht ver-schwiegen werden. etwa als man 2012für einen Ausflug in die »bucklige Welt«(Niederösterreich) ein Hotel suchte undmax´ Navi bei einem Strohballen meldete:»Sie haben ihr Ziel erreicht.« Oder als daserkundungsfahrzeug bei der Vorausfahrtnach thüringen »geblitzt« wurde und

man maillinger einzureden versuchte,dies sei nur geschehen, weil er geradenicht angeschnallt war. für großesSchmunzeln sorgte auch die erkundungdes Domplatzes in mailand per Auto, ob-wohl der nur für taxen und Radfahrer zu-gänglich ist: Längere Zeit fuhr nämlich einitalienischer Polizist auf dem Rad hinterdem Auto aus Deutschland her. So genau wie er ist, pünktlich, absolutverlässlich, so sollten auch seine »Kun-den« sein. War das nicht so, dann konnte»der max« schon auch ärgerlich werden.Aber dieser Ärger war wieder schnell ver-flogen. und auch öffentlich gelobt zu wer-den, das ist nicht maillingers Sache. Ob erdeshalb froh ist, dass er an seinem 80.Ge-burtstag nicht in Langenbach ist, sondernmit dem Arbeitskreis 55plus im Harz?Aber einer Geburtstagsfeier kam er auchdort nicht aus. Am Dienstag, dem 17. Ok-tober 2017, maillingers Geburtstag, hat-ten die Organisatorinnen und Organisato-ren um die heutige Seniorenbeauftragtetraudl Strejc nämlich ein Sektfrühstückvorbereitet, mit dem sie das »Geburts-tagskind« überraschten. maillinger sollsich dann doch recht gefreut haben... ■

Ein Kind von Traurigkeit ist der neue 80er
nicht. Unser Bild zeigt ihn auf einem Senioren-
fasching 2015 in Niederhummel.

Am 16. August 1937 wurde frau Ger-trud Czichoschewski in Glückstadt ge-boren und wuchsdort mit ihrenzwei brüdernuwe und Otto auf.in Neuendeich ab-solvierte sie dieSchulzeit und be-suchte nach derVolksschule fürein Jahr die Haus-haltschule und arbeitete wiederum fürein Jahr in einem Haushalt. Anschließendwar sie im Verkauf für Kunstgewerbe undSpielwaren tätig und lernte ihren Wernerkennen, mit ihm trat sie 1959 vor dentraualtar. Die beiden Kinder bettina undHeiko machten das Glück komplett. 1960zogen sie nach friedrichshafen, 1967nach Köln und schließlich 1972 nach Lan-genbach, wo sie sich sehr gut eingelebt ha-ben. Zwei schwere Schicksalsschläge tra-fen frau Czichoschewski als 2004 ihrmann Werner und 2014 ihre tochter bet-tina verstarben. ihr größtes Hobby sinddie Reisen und Veranstaltungen vom Ar-beitskreis 55Plus. Zum runden Geburts-tag, den sie ausgiebig gefeiert hat, gratu-lierten seitens der Gemeinde der 2.bürgermeister Walter Schmidt und dieSeniorenbeauftragte traudl Strejc rechtherzlich und wünschten ihr alles Gute fürdie Zukunft. ■

Gertrud Czichoschewski, 80 Jahre Martin Schöpf, 85 Jahre

Martin Schöpf erblickte am23. September 1932 ininkofen das Licht der Welt. erheiratete seine Liebe Helga. Ausder ehe gingen 2 Kinder hervor.Heute erfreut martin sich zu-dem noch seiner 3 enkel. imKreise der familie und freundefeierte er seinen ehrentag in ge-mütlicher Runde. bürgermeiste-rin Susanne Hoyer und Senio-renbeauftragte traudl Strejc überbrachten herzliche Glückwünsche. ■80 85

 Traudl Strejc

 Fam. Schöpf
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Nikolaus Bischof, 85 Jahre

Am 3. Oktober vor 85 Jahren wurdeHerr Nikolaus bischof in Sendewanim ehemaligen Jugoslawien geboren.Die Schulzeit von Herrn bischof dauertean der deutschen Volksschule in Sende-wan gerade mal zwei Jahre. 1944 wur-den sie vertrieben und kamen ins inter-nierungslager, von wo Herr bischof,sein bruder und die beiden Schwestern1947 nach Österreich flohen. Dort er-fuhren sie vom Roten Kreuz, dass derVater in bayern lebt. Hier angekommenarbeitete er zwei Jahre bei einem bau-ern, ehe er bei der firma Knöpel in frei-sing eine Lehre als Spengler absolvierteund ab 1952 in münchen als Spengler

 Traudl Strejc

Hildegard und Kurt Taubmann

feierten am23. August 2017
»Diamantene
Hochzeit«

feierten am30. August 2017
»Goldene

Hochzeit«

Annemarie und Anton Kirchlechner

Isabella und Martin Würfl

60

50

arbeitete. 1955 feierte er Hoch-zeit mit seiner frau theresia, dieihm die vier Kinder Klaus, Chri-stine, eva und Resi schenkte. eskamen noch sieben enkel undsieben urenkel dazu. Sie sind ei-ne richtig große familie, wo nunimmer was los ist. Wenn irgend-wo Hilfe gebraucht wird, wie dasOrtseingangsschild mit denschönen Geranien, die er heutenoch pflegt, oder die Spenglerar-beiten am feuerwehrhaus, da istHerr bischof immer zur Stelleum zu helfen. im Namen der Gemeindegratulierten die bürgermeisterin Susanne Hoyer und die Seniorenbeauf-tragte traudl Strejc recht herzlich zumGeburtstag. ■

85

Das »Ja-Wort«gaben sich am18. August 2017
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Das Ehepaar Böck feierte Goldene Hochzeitim engsten familienkreis feierten Sophie und Willi böck ihren 50. Hochzeitstag. Ganz genau war esder 2. Oktober, an die sie sich vor nunmehr fünf Jahrzehnten in freising das Ja-Wort gegeben hatten.

mit einem festgottesdienst inder alten Pfarrkirche Langen-bachs und einem festlichenmittagessen beim »Alten Wirt«wurde »der reichen Jahre in der ehe«, wiePfarrer Julian tokarski es ausdrückte, ge-dacht. Die musikalische Gestaltung dereucharistiefeier hatte die familienmusikböck selbst übernommen, der männer-chor Langenbach ließ es sich nicht neh-men in St. Nikolaus von myra und auchvor der Kirche seinem langjährigen mit-

glied und dessen Gattin ein Ständchen zusingen.florian, markus, Johannes, maria undelisabeth sind die fünf Kinder, die aus derehe hervorgingen. Die meiste Zeit ihresehelebens verbrachten die böcks in Lan-genbach, im eigenen Haus. Willi arbeitetesich zum erfolgreichen Kirchenmaler undVergolder empor, zahlreiche Kirchen imLandkreis freising und darüber hinaustragen seine Handschrift. inzwischen hatSohn florian die firma übernommen,

aber ohne seine Werkstatt kommt Williböck nach wie vor nicht aus. Sophie böckkümmerte sich um die buchführung undum die fünf Kinder. und nachdem die Kin-der inzwischen längst erwachsen sindund eigene Kinder haben, ist das Haus inder Rosenstraße immer noch gut besucht,

 Text und Bilder: © R. Lex

die enkel verschiedener Altersstufenkommen jetzt zu Oma und Opa und sinddort gerne gesehen.bei all dem, was Willi und Sophie böckfür die Gemeinde schon geleistet haben,konnte Pfarrer Julian tokarski währenddes Gottesdienstes nur Schlaglichter auf-blitzen lassen. So betreuen die beiden seitvielen Jahren die Jahreskrippe in derPfarrkirche St. Nikolaus, die ein »schönesPlätzchen« in der Kirche bilde, »eine derschönsten ecken«. Sophie böck kümmertsich sensibel um den blumenschmuck inden Kirchen: »Wenn Sie Hand anlegen,kommt die Schönheit zum Ausdruck, ein-fach das, was Sie im Herzen tragen«, lobteder Prediger.Willi böck war neben seiner Arbeit alsKirchenmaler über Jahre mitglied in derKirchenverwaltung, er war Pfarrgemein-deratsvorsitzender, mitbegründer desmännerchors in Langenbach und bestän-diger Kirchgänger.für Willi und Sophie böck völlig über-raschend hatte der männerchor Langen-bach unter der Leitung von Hans meier,jun. gegen ende des festgottesdienstesAufstellung genommen. und so erklangnach den letzten tönen der familienmu-sik böck der »Andachtsjodler«, der dasGoldene Paar sehr rührte. Vor dem Got-teshaus wurde es dann lustig: Sophie undWilli sollten noch einmal richtig zum tan-zen gehen und auch das tanzfreudige »Su-sal« machte seine Aufwartung – das Gol-dene Paar sang freudig mit. Zum AltenWirt waren es dann nur ein paar meter.man speiste köstlich und der männerchorbekam seinen verdienten »Schluck«. ■

Sophie und Willi Böck 
eierten im kleinen Kreis in

St. Nikolaus ihre Goldene Hochzeit.

Die musikalische Gestaltung des Dankgottes-
dienstes lag bei der »Familienmusik Böck«.

Wilhelm Böck feierte seinen 85. Geburtstag

Seinen 85. Geburtstag feierte derweit über die Landkreisgrenzenhinaus bekannte Kirchenrestaura-tor Wilhelm böck am 15. August imKreise seiner familie. Der gebürtigeNeustifter wuchs als Jüngstes vonsechs Kindern in freising auf undbegann nach der Volksschule eineAusbildung als Kirchenmaler undmachte sich nach bestandener mei-sterprüfung 1959 selbstständig. in-zwischen ist er stolzer Großvatervon sechs enkelkindern, Sebastian,benedikt, Valentin, eva, Katharinaund Julian. mit den besten Glückwünschen kamen auch der zweite bürgermeisterWalter Schmid und die Seniorenbeauftragte traudl Strejc vorbei. ■

 Florian Böck

85

50
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Am zweiten tag fuhren wir mitdem bus zum Vatikan und be-suchten die basilika St. Peter, dengroßen Petersplatz und diePapstgräber. Ab da begleitete uns unsereReiseleiterin Stefania die ganze Wocheüber, beantwortete unsere viele fragenund zeigte uns zum Glück die besten eis-dielen. Nach ihrer führung stiegen einigevon uns die 600 Stufen zur Kuppel hinauf,um die atemberaubende Aussicht überganz Rom zu genießen. Auch besondersschön war der brunnen fontana di trevi,

selbst wenn die Regeln der Polizisten dortsehr streng waren.Am dritten tag besichtigten wir dieLateran basilika, das baptisterium undSanta maria maggiore. einen besonderenmoment unserer Pilgerreise erlebten wir,als wir auf den Stufen der Scala Santa zu-sammen beteten. Wir haben auch das Ko-losseum angeschaut und festgestellt, dasses in Wirklichkeit viel größer ist, als manes sich vorstellt.Am vierten tagwaren wir in Castel

Gandolfo, der Sommerresidenz des Pap-stes. man durfte dort sogar durch dasSchlafzimmer spazieren. Danach besuch-ten wir die Wasserspiele von tivoli. Daskühle Wasser der brunnen war eine tolleerfrischung. Als besonderen Abschlussdes tages unternahmen wir eine Rund-fahrt durch das beleuchtete Rom beiNacht.Am fünften tag waren wir in den Ka-takomben, die unterirdischen Grabkam-mern der frühen Christen. bei der Längeder Gräber ist uns sofort aufgefallen, dassdie menschen früher viel kleiner warenals heute. Noch dazu konnten wir an die-sem tag die beeindruckende Kirche St.Paul vor den mauern erleben. Später durf-ten die Älteren von uns (ab 15 Jahren)zum Petrusgrab hinabsteigen.Am sechsten und letzten tag unsererReise hieß es Abschiednehmen von derStadt und den Klosterschwestern und wirfuhren wieder nach Hause, wo wir vonunseren eltern empfangen wurden.« ■

Die Ministranten auf großer RomfahrtDie ministranten fuhren im September nach Rom und wurden vonden polnischen Klosterschwestern herzlich aufgenommen. Dortfeierten sie jeden Abend in deren Kapelle einen Gottesdienst.
 Letizia und Franziska Liebl

»
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zen unsere eigenen Schwerpunkte undPrioritäten. Wer interesse am Leben inunseren Pfarrgemeinden und in unserenWohnorten hat, wer etwas bewegen undverändern will, wer über den tellerrandhinausschaut und spannende, kreativeideen hat, kann kandidieren, sofern der/diejenige katholisch ist und das 16. Le-bensjahr vollendet hat.Aktives mitgestalten aufGrundlage unserer christ-lichen Werte macht Spaß,probieren Sie es aus! tei-len Sie uns bitte ihre Kan-didaten-Vorschläge mitbeiliegender Karte mitund werfen diese in diebriefkästen unseresPfarramts, in die späternoch aufzustellendenSammelboxen in den Kir-chen oder teilen Sie inter-essierte Kandidatinnenund Kandidaten den aktu-ell amtierenden Pfarrge-meinderatsmitgliedernmit.formal werden diemitglieder des jeweiligenWahlausschusses, der bisende November gegrün-det sein wird, dann Kon-takt mit den vorgeschlagenen Personenaufnehmen. Vielen Dank für Ihre Vor-
schläge! ■

Am 25. februar 2018 finden unter dem motto »Du bist Christ.mach was draus.« in den beiden  Pfarreien unseres Pfarrverbands –wie in der gesamten Diözese – die Pfarrgemeinderatswahlen statt.

Nähere Informationen
werden wir Ende Novem-

ber / Anfang Dezember
über den Kirchenanzeiger, die

Aushänge, auf der Homepage des
Pfarrverbands und im nächsten Lan-
genbacher Kurier geben.

i
✁

Wir werden die Wahlen – wiebeim letzten mal – wiederin allgemeiner briefwahldurchführen. Die amtieren-den Pfarrgemeinderäte haben in der Sit-zung am 18. September 2017 beschlos-sen, dass für die Pfarrei Langenbach achtPfarrgemeinderäte und für die PfarreiOberhummel vier Pfarrgemeinderäte zuwählen sein werden. für unsere beiden Pfarrgemeinde-rats-Gremien suchen wir daher Kandida-tinnen und Kandidaten! Diese könnenfrauen und männer, Junge und Ältere,Schüler, Studenten, Auszubildende, be-rufstätige und Ruheständler, Alteingeses-sene und Zugezogene sein. mitglieder ka-tholischer Verbände und Vereinigungenhaben ebenso Platz auf unseren Kandida-tenlisten wie bisher »Distanzierte«. DieWahl ist eine Chance für frischen Wind inunseren Pfarrgemeinden.Als Pfarrgemeinderat ist man nichtautomatisch für alles zuständig. Wir set-

 Gerlinde Wiesheu, Dr. Thomas Kick

Einfach die Vorschlagskarte ausschneiden
und im Pfarramt oder später in den Kirchen
abgeben!
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Vor 600 Jahren wurde bruderKlaus, der Patron der Langenba-cher Pfarrkirche und  des katholi-schen Landvolkes, geboren. Am 24. September, zum Patroziniumunserer Pfarrkirche, haben wir uns in das
Gebetsnetz um frieden für die Welt einge-fügt, das aus diesem Anlass von vielen Ge-meinden geknüpft wurde. Natürlich gab es anschließend auchKaffee und Kuchen. Neben der Seele darfauch der Leib nicht zu kurz kommen. ■

Friedensandacht in Langenbach
»Friede ist allweg in Gott,
denn Gott ist der Friede
und Friede mag nicht zerstört werden,
Unfriede aber wird zerstört«

Niklaus von Flüe
* 1417     21.3.1487

 Bärbel Funk
Jugendvesper
im September

 Bärbel Funk

Gott findet dich schön
Er schaut  mit
liebevollem

Blick auf jeden
Menschen!unter diesem für Jugendlichenicht sehr einfachen Zu-spruch machten wir uns aufden Weg von (Pfarr-) Kir-che zu Kirche (maria Rast). Gott warmit uns unterwegs. er ließ sich in ei-nem wunderschönen Regenbogenblicken. ■
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Der Gottesdienst in Oberhummelwar als familiengottesdienstausgelegt. Allzu viele eltern mitihren Kindern waren allerdingsnicht gekommen. tenor der Predigtenwar: »Warum Gottesdienst?«»Wodurch wissen wir, dass wir in dieKirche gehen sollen?«, fragte Gemeinde-referentin barbara funk eingangs desGottesdienstes ins Kirchenschiff. Weil dieKirchenglocken dazu einladen, wusstendie Kinder, und weil man es im Kirchen-anzeiger lesen könne. und was man imGottesdienst dann mache, war die folge-frage: ein fest feiern, Hochzeit feiern,wurde erarbeitet – schon mit Hinblick aufdas evangelium (mt 22, 1-14). Dort wirderzählt, wie ein König zur Hochzeit seinesSohnes einlädt, die Gäste aber nicht kom-men wollen, ja sogar die boten misshan-deln und umbringen. »Warum noch Got-tesdienst?«, lautete eine weitere frage.Die Glocken würden quasi eine einladungaussprechen, würden sagen: »Komm zumfest«, zu einem großen fest, zu einemHochzeitsfest, höre man in der Kirche.und so sollte man sich auch am Kirch-weihsonntag fühlen, eingeladen zu einemgroßen fest. und nicht so, wie die Gästeim evangelium! »Wir sind gekommen, wirwollen uns auf Gott einlassen, wir wollenihm Zeit schenken«, war die gemeinsameÜberzeugung. ein Quartett aus ministran-tinnen bekräftigte diese Aussage, indemAusreden vorgetragen wurden, warum

man nicht zum Gottesdienst kommenkönne. Alle Gründe, etwa Ausschlafen,wurden als »Ausreden« erkannt.in seiner Predigt stellte Pfarrer to-karski im Verlauf des Gottesdienstes dannfest: »Wir beten immer wieder, dein Reichkomme«. und er fragte: »Was erwartenwir vom Reich Gottes? Wir haben doch al-les!« Das »Reich der menschen« sei für diemeisten »völlig ausreichend. Wozu sich al-so anstrengen?« und welches Reich wür-de erwartet? »uns fehlt doch nichts!«trotzdem aber sehnten sich viele men-schen nach frieden und nach einer »Wirk-lichkeit, wo Gott in ihrer mitte wohnt«.Was nütze der Glaube der Altvorderenaber, »wenn die Kirchen leer werden«,fragte der Prediger, wenn Kirchenschlie-ßungen anstehen? »Wir sind die Kirche!«,war seine mahnung. Jeder in der Gemein-schaft der Glaubenden sei aufgerufen,nachzudenken: »Nehme ich die einladungan, Sonntag für Sonntag?« Wolle man eine

»lebendige Kirche?« einige Politiker inbayern, stellte der Pfarrer fest, verteidig-ten die christlichen Werte noch, »aber eswerden immer weniger.« Nicht anfreun-den konnte er sich mit der idee nach ei-nem islamischen feiertag im christlichenAbendland. »ist das wirklich unsere Zu-kunft?«, fragte tokarski. und so bat derGeistliche »den Herrn der Kirche, dass eruns immer stärkt«. Dass nicht irgend-wann die Nachkommen die zerfallendenKirchen wieder aufbauen müssten. Am ende des Gottesdienstes teile Ge-meindereferentin barbara funk dann analle Kinder, die noch keine erstkommuni-on hatten, gesegnete brotstücke aus, diesie auch an die erwachsenen weitergebendurften. Nach der messfeier konnte sichjeder, der wollte – ob groß oder klein – indas »Gästebuch« des Gotteshauses eintra-gen. Wer des Schreibens noch nicht mäch-tig war, »unterschrieb« einfach mit demumriss seiner Hand. ■

Kirchweih im Pfarrverbandmit Gottesdiensten in den beiden Pfarrkirchen feierten die Gläubigen im Pfarrverband Langenbach-Oberhummel das Kirchweihfest. mit dem »Zachäus«, der Kirchweihfahne, die vom turme grüßte,wurde das Hochfest angezeigt.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Veranstaltungshinweise

Kinderbibeltage
am 28. / 29. Oktober 2017

Friedenslichtvesper
am 17. Dezember 2017

i
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Öffentliche bücherei | Pfarrstraße 1Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 uhr;mi.: 16 – 18 uhr; fr.: 18 – 19 uhr

Die Pfarrbücherei Langenbach lädt ein zur heitern,literarischen bescherung:
»Nach dem Fest ist vor dem Fest»gelesen von thomas Peters

 Brigitte WadenstorferDie Advents- und Weihnachtszeitsteht fast schon vor der tür. undda muss man sich noch um so al-lerhand kümmern: auf den Apfel-baum im Garten kommt die 8000 Watt-Lichterkette, Plätzchen müssen gebackenwerden und in den Plätzchenteig kommtein anständiger Schuss Whiskey – ach, ambesten gleich die ganze flasche. Der  baummuss ausgesucht, die Geschenke gekauftwerden .und am Abend heißt es dann end-lich wieder: »mama findet unter der tan-ne, eine brandneue teflon-Pfanne!»Vor Allem aber muss auch mal die aufdie bremse gedrückt werden und dazubietet dieser Abend die perfekte Gelegen-heit. Der Schauspieler thomas Peters,langjähriges ensemble-mitglied amStaatstheater am Gärtnerplatz in mün-chen, hat wunderbar komische, absurde,aber auch besinnliche texte rund umsfest des Jahres zusammengetragen, unterAnderem von Gerhard Polt, Hans-DieterHüsch, Christine Nöstlinger, Horst evers,Charles Dickens und vielen Anderen. Thomas Peters kommt in die Langenbacher
Pfarrbücherei.

Freitag,
17. November 2017

Beginn 20:00 Uhr

Kartenvorverkauf: Pfarrbücherei
während der Öffnungszeiten
Sonntag 10:00 – 11:30 Uhr,
Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr,
Freitag 18:00 – 19:00 Uhr
Vorverkauf: 7 Euro
Abendkasse: 9 Euro

iund so wird diese heiter-besinnlicheLesung zu einem literarischen Kurzurlaubvor dem Weihnachtsstress. Gönnen Sie
sich diesen Abend! ■
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Die Pfarrbücherei Langenbachwollte schon seit längerer Zeitdas Kamishibai als erzählmedi-um in den » Leselotti« - Veran-staltungen einsetzen. Durch den Zuschlag aus dem förder-preis des eNGie Kraftwerks Zolling, derdas Projekt der Pfarrbücherei "bühne freifür das Kamishibai" förderte, wurde eintraum Wirklichkeit: es konnten ein Ka-mishibai mit bildkarten angeschafft undeine Schulung finanziert werden. DieserWorkshop fand kürzlich in der Pfarrbü-cherei statt, wozu auch die mitarbeiterin-nen der Langenbacher Kindergärten ein-geladen wurden, die das Angebot gerneannahmen. Der Workshop wurde von Dr. NorbertKober geleitet. »es ist ein einstieg in eindialogisches erzählen.« Durch die selbstausgewählten und angeordneten bilderist es leicht, unbefangenen Augenkontaktmit den Zuhörern aufzunehmen. Die bil-der geben den roten faden vor, der er-zähler schmückt aus und geht dabei im-mer wieder auf seine Zuhörer ein. »Das

Kamishibai – Neu in der Pfarrbücherei
Workshop mit dem  Erzählpädagogen Norbert Kober

Was ist ein Kamishibai?  »eigentlich ist es nur ein Holzkasten«, sagt Dr. Norbert Kober, Leiter der erzählakademie Goldmund. Aber einer, der es in sich hat! ursprünglich aus Japan stammend –deshalb auch japanisches Papiertheater genannt – werden in diesen Holzrahmen abwechselnd bildereingesteckt, um damit eine Geschichte zu erzählen.  Brigitte Wadenstorfer

erzählerinnen und analysieren gemein-sam mit Norbert Korber den Ablauf dererzählung. Zwei bis drei Stunden Zeit sind erfor-derlich, um eine Kamishibai-Geschichtezu entwickeln. Das wurde von den teil-nehmern des Workshops nach der ein-führung durch Dr. Kober gleich selbst aus-probiert. in kleinen Gruppen entschieden

sie sich für bestimmte bilder aus den Ge-schichten-mappen und übten sich im er-zählen mit Hilfe des KamishibaiAm ende waren sich die teilnehmereinig, dass es ein gelungener, lehrreicherNachmittag war und das Kamishibai einperfektes mittel ist, um Kindern Geschich-ten nahezubringen und die Lust auf bü-cher und Lesen zu fördern. ■

Erzählpädagoge Norbert Kober mit den LeseLotti Damen bei der praktischen Übung.

Wichtigste: man kann an einer Stelle ver-harren und gemeinsam mit den Zuhörernüberlegen, wie es weitergeht«, sagt Kober,der eindrucksvoll die Kunst des mündli-chen erzählens vermittelt.Kober bittet seine Zuhörerinnen, fürkurze Zeit wieder zu vier bis achtjährigenKindern zu werden. er schnippt mit denfingern und dann ist die Verwandlungpassiert. Die gestandenen frauen könnengar nicht anders, als die Geschichte vom»Kleinen bär« aus einer anderen Perspek-tive zu erleben.es sind gerade einmal zwölf bilder, dieNorbert Kober braucht, um die erzählunghautnah zu schildern. Nach dem Schnippen mit dem fingerwandeln sich die begeisterten Damenwieder zurück in angehende Kamishibai-



Evangelisch in
Langenbach

Pfarrer thomas Prusseitepiphanias-Zentrum, Katharina-mair-Str. 19tel.: 0 81 61 - 7 87 38 84e-mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.freising-evangelisch.de
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»Zeitansage« zum Reformationstag
mit Professorin Johanna Rahmerfür das Selbstverständnis der evangelischen Kirchen ist die Reformationgrundlegend. Aber was  feiern wir wirklich, wenn wir 500 Jahren Reformationfeiern? Welche bedeutung hat dieses ereignis vor 500 Jahren für die Gegen-wart? und was bleibt, wenn das Jubiläum vorüber ist?  Thomas Prusseit

Wir haben eine neue
Homepage:i

Professorin Dr. Johanna Rahner hatden Lehrstuhl für Dogmatik, Dog-mengeschichte und Ökumenischetheologie der Katholisch-theolo-gischen fakultät der eberhard Karls uni-versität tübingen inne. Die Liturgie gestaltet Dekan JochenHauer.eine Veranstaltung des evangelisch-Lutherischen Dekanats freising zum Re-formationsjahr.Ort:Christi-Himmelfahrts-Kirchefreising, Saarstraße 2 termin:
Dienstag, 31. Oktober 2017
19:00 Uhr.

EPI – FRAUENTREFF
...alles was Frau so interessiert
und bewegtKennenlernen • Kontakte knüpfen •miteinander reden • sich austau-schen • gemeinsam etwas unter-nehmen • Spaß haben • neue ideenteilen • über themen diskutieren...
Weitere Informationen:ingrid brummer,tel. 0 81 61/834 58,mail: ingrid.brummer@elkb.defrauen, kommt vorbei und bringt eu-re eigenen ideen und Vorstellungenmit!termin: 16. November
um 19:30 UhrOrt: epiphanias-Zentrum, Katharina-mair-Str. 19, 85356 freising

www.freising-evangelisch.de





1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com/SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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Genau am 17. Juli 2017 hat der SVLseine Gründungsmitglieder, fraubürgermeisterin Hoyer mit Ver-tretern des Gemeinderates unddie mitglieder des Vereinsausschusses,sowie langjährige funktionsträger imVerein zu einer Geburtstagsfeier eingela-den. Viele sind dieser einladung gefolgt, sodass ab 19 uhr das Sportheim des SVL gutgefüllt war. Wie bei einer Geburtstagsfei-er üblich, stand der gemütliche Austauschder Gäste im Vordergrund. in einer vom 1.Vorsitzenden des SVL vorgetragenen kur-zen Präsentation über die Gründungsjah-re des Vereins konnte anhand von bildernaus der Chronik des Vereins auf die dama-lige Zeit zurückgeblickt werden. insbe-sondere die erzählungen der Gründungs-mitglieder fesselten die teilnehmer.beeindruckend war es zu erfahren, wasseinerzeit die beweggründe für die Grün-dung des SV Langenbach waren und mitwelchen Schwierigkeiten die Gründervä-ter zu kämpfen hatten. bemerkenswertwar es aber auch zu hören, wie dieSchwierigkeiten gemeistert wurden. ins-besondere der, vom unbedingten Willensich eine eigene Heimstatt für den fußballzu schaffen, getragene Sinn für Gemein-

schaft kann heute als Vorbild für jeden inunserem SVL dienen. So haben es die Gründerväter ge-schafft, bereits 7 Wochen nach der Ver-einsgründung in der Hagenau einen er-sten eigenen Sportplatz zu erstellen. Am1. September 1957 konnte dort das eröff-nungsturnier mit mannschaften ausOberhummel, Zolling und marzling statt-finden. Ausgehend von diesen ersten er-eignissen hat sich die Geschichte des SVLgut entwickelt und mit steigenden mit-gliederzahlen wurden weiter Sparten wietennis, taekwondo und turnen in dieVereinslandschaft integriert. Viele Anek-doten dieser bewegten Gründerjahrewussten die Gründungsmitglieder erichWagner, Albert Oberprieler, Leo Nowak,mathias Oberndorfer und Josef Zilger zuberichten. Aber auch die anderen Gäste,

Geburtstagsfeier des SV LangenbachAm 17. Juli 1957 wurde der Sportverein Langenbach gegründet. Damals trafen sich 33 fußballbegeis -terte Pioniere und hoben den Verein aus der taufe. Nunmehr, 60 Jahre danach, feiert der SVL diesesJubiläum mit mehreren Veranstaltungen.  Text: Christian Huber; Bild: Erich Wagner

die dem SVL seit vielen Jahre verbundensind, berichteten über bemerkenswerte,lustige, manchmal auch traurige aber im-mer interessante Gegebenheiten in 60Jahren Vereinsgeschichte. So konnten mitAlbert Oberprieler, Josef Wesan, martinHuber und Josef Wüst insgesamt 4 bishe-rige Vorstände des SV Langenbach überdie wechselvolle und interessante Ge-schichte des Vereins berichten. Auch lang-jährige aktive Sportler wie Helmut Peterund Wolfgang Janisch berichteten übermanch hart umkämpftes Spiel und erfolg-reiche titelgewinne. begleitet von einer von unseren Gast-gebern Ramona und Willy zubereitetenbayerischen brotzeit wurde bis weit inAbend hinein der erfahrungsschatz derlangjährigen Vereinsmitglieder ausge-tauscht. ■

Die Keimzelle des späteren SVL: Eine Fußballmannschaft mit
Anton Scheuchenpflug, Ernst Melchior, Erich Wagner, Franz
Neumeier, Alois Faltlhauser, Stefan Treffer, Paul Felsl, Josef
Schweiger, Erich Oberndorfer (hinten v.l.) und (vorne) Hans
Felsl, ein heute unbekannter Spieler und Anton Huber.

Fritz Hecht, Hans Hein-
rich, Erich Wagner, Alois
Falthauser, Toni Huber,
Peter Michalka,  Otto
Scheuchenpflug, Sebasti-
an Baldauf, Sepp Deimer
und Trainer Josef Held
sowie (vorne v.l.) Walter
Schweiger, Ewald Gröger
und Hans Kreitner wur-
den 1961 in der C-Klasse
Herbstmeister. 

Bilder aus der Gründerzeit des SV Langenbach

fotos: V
ereinsc

hronik 
SV Lang

enbach
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Die feier im bürgersaal brachteGrußworte, die ehrung der nochlebenden Gründungsmitglieder,eine Rückschau auf die abgelau-fenen 60 Jahre und vor allem ein Drei-gangmenü für alle mitglieder des SVL, diegeladenen Gäste und die Abordnungender befreundeten Vereine. für die musi-kalische umrahmung sorgte der Kinder-und Jugendchor SiNGsalabim unter derLeitung von Silvia manhart-Hehnen.bürgermeisterin Susanne Hoyer wer-tete es in ihrem Grußwort als »guten An-lass«, die »60 Jahre Sportverein Langen-bach zu feiern«. Dazu gratulierte sie aufsHerzlichste und »mit großem Respekt« imblick auf »die erfolgsgeschichte« des SVL.Hoyer würdigte auch den bau des Sport-heims zehn Jahre nach Vereinsgründung,der »in nur sechs monaten« über die büh-ne ging, mit 6.000 Arbeitsstunden – »einegroßartige Leistung!«Der inzwischen »größte Verein imDorf« biete »eine breite Palette des sportli-chen Angebots, lobte Hoyer, und ermögli-che auch vielen Jugendlichen und  Kindern»eine sinnvolle freizeitbeschäftigung«, be-ginnend mit dem mutter/Kind-turnen.Der SVL leiste »einen enormen und sehrwichtigen beitrag für die Dorfgemein-schaft«, postulierte die bürgermeisterin,für »die Gesundheit von jung und alt«. erschaffe Gemeinschaft bildende erlebnisseund übe »tugenden ein, die in einer auf

freiheit und toleranz basierenden Demo-kratie unverzichtbar sind«. bevor Hoyermit einem großen Dank ihr Grußwort be-endete, stellte sie unmissverständlich fest:»ihr seid heute bzw. schon lange nichtmehr aus dem Gemeindeleben wegzuden-ken!« und damit das so bleibe, brachte diebürgermeisterin auch ein entsprechendesGeschenk mit, das zu späterer Stunde inden Saal rollte: eine Schubkarre, voll mitSand, Spaten, brotzeit und bier – alsGrundlage für einen neuen Sportheimbau. bLSV-Kreisvorsitzender florian War-muth sprach auch für seine Stellvertrete-rin margit Conrad. er lobte den SVL mitder feststellung: »Des is a Riesenakt, wieihr des machts«. Auch er blickte in die Hi-storie zurück und stellte fest, dass »tur-

nen die größte Abteilung« des inzwischen»828 mitglieder« umfassenden Vereinssei. Warmuth blickte aber auch voraus, erplädierte sanft für einen Sportheim-Neu-bau für den der bLSV 20 Prozent der Ko-sten übernehmen würde. Denn es sei ein»Alleinstellungsmerkmal« der Langen-bacher, witzelte er, dass sie »immer  nochdie gleichen Kabinen und Duschen« hät-ten, die für ihn, den Zwei-meter-mann,schon in seiner aktiven Zeit zu klein ge-wesen seien.Nach einem weiteren Auftritt vonSiNGsalabim, einer gesanglichen einlagevon erich Wagner und »Steff« Heigl undeinem Kürbissüppchen standen die eh-rungen von vieren der noch lebendenGründungsmitglieder auf dem Programm.Leo Nowak, das fünfte Gründungsmit-glied, konnte aus gesundheitlichen Grün-den nicht im bürgersaal sein, Anton Hu-ber gehört dem Verein  nicht mehr an. SVLVorsitzender Christian Huber wertete beider Auszeichnung von erich Wagner, Josef Zilger, mathias Oberndorfer und Al-bert »Charlie« Oberprieler die entschei-dung der ehemals 33 Gründungsmitglie-der, aus der freizeit-fußballmannschafteinen Verein zu machen, als weitreichend.Gleichzeitig ernannte er die verbliebenenfünf zu ehrenmitgliedern und ließ denAnwesenden von Christine Zimmermann,Abteilungsleiterin turnen, die Goldeneehrennadel für 60 Jahre mitglied im Ver-ein anstecken. ■

Festakt: 60 Jahre SV Langenbach im Bürgersaalmit dem festakt im Alten Wirt erreichten die feierlichkeiten zum 60-jährigen bestehen des SVLihren Höhepunkt. Nur noch die Durchführung der bayerischen meisterschaft im taekwondo in Zollingstand – nach Redaktionsschluss – als sportliches Highlight noch aus.  Text und Bild: © Raimund Lex

Vier der ehemals 33 Gründungsmitglieder
konnten geehrt werden. Von links: Bürgermei-
sterin Susanne Hoyer, Erich Wagner, Josef Zil-
ger, Mathias Oberndorfer, Albrecht Oberprieler
und Vorsitzender Christian Huber (hinten).
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leicht war. folglich wurdediese Saison unbesiegt mitder meisterschaft beendet.Danach standen die er-sten Hallenturniere auf demPlan. trotz den stellenweisestärkeren Gegnern schlugsich die Langenbacher e1sehr gut und schloss dieturniere mit Platzierungenunten den ersten drei ab.Zu beginn der Ruc̈krun-de wurde das team in Grup-pe 3 eingestuft. trotz derstärkeren Gegner, wurdeschnell klar, dass die mei-sterschaft zwischen zweimannschaften ausgespieltwird. Dies spitze sich im di-rekten Aufeinandertreffen am letztenSpieltag zu, welches mit einer herausra-genden kollektiven Leistung 3:1 zur Gun-sten der Langenbacher Kicker entschie-den wurde. Selbstverständlich war

Die E1-Junioren des SV LangenbachDie e1 des SVL spielten eine hervorragende Saison 2016 / 2017,welche sie mit zwei meisterschaften krönten.  Hans Wiesheu

danach eine meisterfeier mit Spielern undeltern angesagt.Parallel zur Ruc̈krunde fand auch dermerkur-Cup statt, bei dem leider nach derzweiten Runde Schluss war.Die e1 Junioren spielten nach der mei-sterschaft noch drei turniere. fur̈ den»Waldfest-Cup«, stand ein besuch bei un-serem Nachbarn, den SC Oberhummel an.Dieses wurde nach einer sehr guten ge-schlossenen mannschaftlichen Leistungmit nur einem tor Differenz vor demZweitplatzierten gewonnen.bereits eine Woche nach dem tri-umph stand das LmGt auf dem Plan. »Sowie es sich gehört«, gewannen die Jungsdas heimische turnier souverän. Als letz-tes turnier der langen Saison 2016/2017stand das Sommerfest des SV marzling an.Auch hier enttäuschten die Jungs nichtund holten einen »ungluc̈klichen« zwei-ten Platz hinter dem Vfb Hallbergmoos.Letztendlich war die komplette Saisonsportlich sehr erfolgreich, und von einerguten mannschaftlichen Leistung geprägt.einen besonderen Dank der trainer, De-jan, Peter und Hans gilt allen eltern, dietatkräftig ihre Jungs unterstuẗzt haben,sowie allen Sponsoren und Gönnern desteams. ■

Der aktuelle Hallenbelegungsplan 2017/2018
Tag: Uhrzeit: Verein: Sportstunde: Ansprechpartner:
Montag bis 16.00 AG Handball Schule16:30 – 18:00 SVL turnen Kiga-Kinder 3 – 5 / 6 Jahre Rippel bettina18:00 – 19:00 SVL fit von Kopf bis fuß für Damen Krinner / Schneider19:00 – 20:30 SVL taekwondo Heimbeck max20:30 – 22:00 SVL Herrengymnastik Aigner Alois
Dienstag 14:00 – 15:00 SVL Seniorensport Nowak15:30 – 16:30 SVL mutter-Kind-turnen 1-3 Jahre Jose bahro17:00 – 18:00 SVL f1-Junioren moses mike18:00 – 19:00 SCO fußball19:00 – 20:00 SVL Zumba Zimmermann Ramona20:15 – 21:15 SVL bodystyling Zimmermann Ramona
Mittwoch 16:30 – 18:00 SVL bambini Riedl Norbert18:00 – 20:00 SVL taekwondo Stotz / Zilger
Donnerstag 16:45 – 17:45 SVL Schulkinder ab 3. Klasse Weber/fröba18:00 – 19:30 SVL D1-Junioren Kratzer Stefan19:30 – 20:30 SVL bewegter Rücken Hödl Susanne
Freitag 14:30 – 16:00 SVL Schulkinder 1./2. Klasse Derfler/märzinger16:00 – 19:15 SVL taekwondo Heimbeck / Veh19:15 – 20:30 SVL Wirbelsäulengymnastik Sie+er Weishaupt martina20:30 – 22:00 SVL badminton Zimmermann Ch.
Samstag 09:00 – 10:30 SCO fußball10:30 – 12:00 SCO fußball14:00 – 17:00 SVL C-Junioren Löffler Andy17:00 – 18:30 SVL e1-Junioren Heim Stefan18:30 – 20:00 SVL b-Juniorinnen Riedl Norbert
Sonntag 09:30 – 11:00 SVL fußball Löffler Andy11:00 – 13:30 SVL SVL – fußballväter Reichelt Dierk13:30 – 16:00 SVL fußball Löffler Andy16:00 – 20:00 SVL fußball Löffler AndyAnsprechpartner SVL: C. Zimmermann, Tel.: 0 87 61 / 97 39, M: 0160/188 40 51 • SCO: t. Jenuwein, Tel.: 0 87 61 / 725607, M: 0176/83 01 06 48

mitte September begann die Sai-son nach der Sommerpause.Die mannschaft wurde inGruppe 4 eingestuft. Schnellstellte sich heraus, dass diese Gruppe zu



Dumpf hört man Schreie aus derLangenbacher Grundschulturn-halle. etwa Sportunterricht?Nein! Zu spät! Dann vielleicht diefussballabteilung des SV Langenbach imZweikampftraining? Nein! Die fühltensich zu diesem Zeitpunkt im Sportlerheimdes Vereins noch sehr wohl!Ließ man sich also von den Schreiennicht abhalten und traute sich alsdannauch einen wagemutigen blick in dieSporthallte zu werfen, lies die Verwunde-rung sicherlich nicht nach. Junge Leute,mit weissen, viel zu kurzen trainingsan-zügen welche von einem ebenfalls weis-

an dem bart und vor allem an Körpergrö-ße. eine damals unbekannte Personmachte sich auf, eine damals ebenfalls un-bekannte Sportart publik zu machen.Die Sportart mit dem Namen tae-kwondo, welche zu damaligen Zeitenauch gerne für eine südostasiatische Vor-speise gehalten wurde, ist mittlerweile ei-ne olympische Disziplin und die damalsunbekannte Person mit dem Namen Joa-chim Veh ist mittlerweile ein über dieLandesgrenzen bekannter und anerkann-ter Grossmeister, welcher diese Sportartwie nur wenige geprägt hat.Viele Dinge ändern sich also im Laufevon dreißig Jahren, die trainingsanzügeheißen nun tobok und sind der Körper-größe angepasst, Joachim Veh ist von Lan-genbach zurück in seine Heimat, nachLauingen, gezogen, seit 2010 trägt dermittlerweile 57 Jährige den herausragen-den 7. Dan im taekwondo und die dama-ligen Schüler sind mittlerweile selbstanerkannte meister.manches ändert sich jedoch scheinbarnie und das ist gut so. Als Abteilungsleiterträgt Veh seit dreissig Jahren die Verant-wortung für die Abteilung taekwondo

SV LangenbachNovember 2017  |  Langenbacher Kurier 45

Wir schreiben das Jahr 1987. internet und Smartphone liegen noch in der Zukunft, man trägt Karot-tenjeans und Sakkos mit Schulterpolster, mathias Rust landet auf dem Roten Platz in moskau und derfC bayern wird Deutscher meister im fussball (manches ändert sich scheinbar nie und das ist gut so),als auch im ansonsten beschaulichen Langenbach merkwürdige Dinge vor sich gehen.
Zur Krönung: Die »Offene Bayerische Meisterschaft«

 Michael Gmachdes SV Langenbach. Werte wie gegenseiti-ger Respekt und Anerkennung, Disziplinund im Rahmen seiner persönlichen mög-lichkeiten, Geist und Körper voranzubrin-gen und zu schulen, zeichnen heute wiedamals seine einstellung. taekwondo isteben keine Vorspeise, sondern Kampf-sport, Kampfkunst und Kriegskunst.Nur allzu selbstverständlich war essomit, dass zum sechzigjährigen bestehendes Vereins und zum dreißigjährigen be-stehen der Abteilung taekwondo nun diemöglichkeit ergriffen wurde, die diesjäh-rige offene bayerische meisterschaft imtraditionellen taekwondo austragen zudürfen. Am Samstag, den 21. Oktober2017 trafen sich ab 9 uhr in der Dreifach-turnhalle in Zolling die teilnehmer ausganz bayern sowie anliegenden bundes-ländern um in den Disziplinen freikampf,formenlauf, einschritt Kampf und bruch-test die besten der besten zu ermitteln.Spannende und nervenaufreibende Wett-kämpfe waren somit garantiert – vor al-lem dann, wenn die Schüler und meisteraus Langenbach die Wettkampfbühne be-traten... (Ausführlicher Bericht folgt im
nächsten »Langenbacher Kurier«). ■

sen Gürtel gehalten wurden, mutmaßtenzu dieser Zeit sicherlich etwas komischund seltsam an. ungeachtet dessen, zogbereits damals eine besondere Person dieblicke auf sich. Diese Person hatte näm-lich als einzige einen schwarzen Gürtel,volles schwarzes Haar und einen eben-falls schwarzen Vollbart.Chuck Norris konnte es nicht sein, die-ser hatte zum damaligen Zeitpunkt zwarvolles Kopfhaar und einen Vollbart war je-doch nicht schwarzhaarig, bruce Lee warzwar scharzhaarig, dem fehlte es jedoch

einladung zur
Christbaumversteigerungam Samstag, den 2. Dezember 2017um 20 uhr im Sportheim.
Liebe Freunde des SV Langenbach,der Sportverein Langenbach veranstaltet wie jedes Jahr auch heuer wieder seine traditionelleChristbaumversteigerung. Wir möchten Sieherzlich zu dieser Veranstaltung einladen und würden uns freuen, Sie im Sportheim begrüßenzu dürfen.
KOMMEN, ZUSCHAUEN, MITSTEIGERN!
Es warten tolle Angebote!mit freundlichen GrüßenChristian Huber, 1. Vorsitzender
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Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorstand: Stefan Buchner | An der Mühle 7 | 85416 Oberhummel
Tel.: 0 87 61 - 72 43 48 | E-Mail: vorstand@scoberhummel.de www.scoberhummel.de

Herbstturnier der Stockschützen des SCO 2017

Magnus von Terzi Wanderpokal 

Der Höhepunkt des Viertageturniersist immer das turnier um den »ma-gnus-von-terzi Wanderpokal«. Diesesturnier erstreckt sich – mit weitgereistenund hochklassigen Schützinnen undSchützen bestückt –über Samstag und Sonn-tag. Amtierende Deut-sche meister wie diverseSchützen aus der bun-desliga, bayerliga undOberliga spickten dasfeld. Am ende des tur-niers entschied gerademal ein Punkt den Po-kalsieg. büblingshauseni die als Pokalverteidi-ger ins Rennen gingenverpassten nur knapp die titelverteidi-gung und belegten Platz zwei. Den Pokalschnappten sich dieses Jahr die Auswahl-mannschaft Kreis 302/305. Auch dieAbendveranstaltung am Vorrundenabendwar gut besucht und die Gäste freutensich wieder über das mittlerweile tradi-tionelle kulinarische Highlight, dem Span-ferkel, welchem man schon während des

turniernachmittags beim Drehen zuse-hen konnte. Auch der Heimverein konntewieder mit neuem Schwung zwei mixedmannschaften stellen, nachdem diemixedteilnahmen auf Grund fehlenderDamen in den letzten Jahren stark nach-gelassen hat. mit von der Partie bei denHeimmannschaften beiSCO i: Katharina Kloi-ber, Simone Kloiber,maximilian Kloiber undflorian Kloiber (famili-enmannschaft). bei dermannschaft SCO iischossen Anita Schmid,marianne Schuhmann,manfred Schmid undthomas Reifenberg.»ich möchte bei sol-chen turniertagen nie-manden hervorheben, da alle in der Abtei-lung ihren Anteil dazu leisten, dass der SCOberhummel im Stocksport eine wahreGröße ist«, so Schöpf, AbteilungsleiterStocksport. Alle Gäste, ob schon oft hiergewesen oder auch das erste mal, wie diemannschaft aus brotterode, spiegeln unswider, wie schön es bei uns ist, und bestä-tigen dies schon mit einer meldung für

das nächste Jahr. »Da machen wir wohlvieles richtig«, so Schöpf weiter. »es freutmich natürlich auch, dass wir im bereichmixed vielleicht wieder einen Neubeginnbei uns haben, und dass wir bei unseremeigenen turnier mit der mannschaft amfreitag auch einen ersten Platz verzeich-nen können. Das Hinarbeiten auf einensolches turnier ist zeit und arbeitsauf-wändig. Doch wenn es dann vorbei ist,weiß man für was«.
Herrenturnier am 21. September

Der erste turniertag blieb sportlichaus eigner Sicht unter den erwar-tung. Als Auftakt in die turniertage lief al-lerdings alles gut an. unsere mittlerweile langjährigen Gä-ste aus bad Häring (Kufstein) haben ihrKönnen erneut unter beweis gestellt undbelegten souverän – wie bereits in denletzten Jahren – den 1. Platz. Die Heim-mannschaft mit thomas Reifenberg, Chri-stian brand, thomas Schöpf und florianKloiber machten zu viele individuelle feh-ler. und wie es im Stocksport nun mal soist, wenn die eigene Leistung nicht passt,kommt auch noch in diversen SituationenPech dazu. »Auch wenn beim eigenenturnier das Wohlbefinden der Gäste imVordergrund steht, ist es eigentlich nichtüblich, sportlich solche Gastgeschenke zuverteilen wie wir es heute gemacht ha-ben«, so Kloiber. 
Freies Turnier am 22. September

Das freie turnier am freitag ließ sich –was die Spannung betrifft – auchnichts nachsagen. Jeder konnte bei die-sem turnier jeden schlagen. Viele derSpiele wurden erst in der letzten Kehreentschieden. besonders schön ist es na-türlich, einen ersten Platz beim Heimtur-nier verzeichnen zu können. Dies gelangden Hummler mannen an diesem tag. mitvon der Partie war bei SC Oberhummel iKarl baier, Hans braun, Sebastian Witt-mann und Rudi taubmann (bild auf derrechten Seite, v.l.n.r.). Da leider eine

»ein Saisonabschluss der seines gleichen sucht.« So könnte man vielleicht annähernd das Herbst-turnier des SC Oberhummel in knappen Worten umschreiben...  Florian Kloiber
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mannschaft unentschuldigt nicht angetre-ten ist, sprang kurzfristig noch eine mann-schaft des Gastgebers ein. Die ersatz-mannschaft stellte sich zusammen ausmartin bachletiner, manfred Schmid, ma-ximilian Kloiber und florian Kloiber.Auch wenn Diese überraschend, unvorbe-reitet und ohne sich einzuschießen antraterreichten die Vier einen respektablenvierten Platz. »Als fazit kann man nurwieder eins betonen. Der Stocksport ist inHummel zu Hause. Alle haben an einemStrang gezogen und es war wieder einwunderschönes turnier mit hohemsportlichen Anspruch und absolut begei-sterten Gästen. Vielen Dank an alle, die ih-ren beitrag dazu leisten.« ■

Gymnastikstunden SC Oberhummel
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

18:00 – 19:00 NH
Cross Workout
Männer + Frauen
– Silvia
19:00 – 20:00 NH
Bodystyling
– Doris
20:00 – 21:00 NH
Zumba – Nousin

NH: Gemeindesaal,
Hummlerstraße 1,
85416 Niederhummel

SH: Sportheim,
Isarstraße 19
85416 Oberhummel

8:45 – 9:45 NH
Rückengymnastik
– Heide
8:45 – 10:00 SH
Yoga – Claudia
16:00 – 17:00 NH
Zumba Mini-
Dancers – Romina
18:30 – 19:30 NH
Step – Petra
19:15 – 20:15 SH
Pilates – Katrin
19:30 – 20:00 NH
Kräftigung – Petra
20:00 – 21:00 NH
Wirbelsäule
Männer – Petra
20:15 – 21:00 SH
Ski-Workout
– Katrin + Verena

15:30 – 17:00 SH
Mutter-Kind-
Turnen – Stefanie
17:45 – 18:45 NH
Fitness für Teens
– Heide
19:00 – 20:00 NH
Callanetics
– Rosemarie
20:00 – 21:00 NH
Thai-Bo
Frauen + Männer
– Martina

8:30 – 9:45 SH
Fit dank Baby®
Maxi (9 – 16 Mon.)
– Silvia
10:00 – 11:15 SH
Fit dank Baby®
Mini (3 – 9 Mon.)
– Silvia
16:00 – 17:00 NH
Zumba-Kids (7 – 10 J.)
– Martina
17:00 – 18:00 NH
Zumba-Kids (11 – 14 J.)
– Martina
19:00 – 20:00 NH
Wirbelsäule
– Rosemarie

Gültig ab 11. September 2017
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mit dabei waren insgesamt 33Kinder und 10 betreuer, diesich auf 4 Hütten aufteilten.Viele bekannte Gesichter aus
Aktivitäten konnten sich die Kinder aus-toben und sich vor einige neue Herausfor-derungen stellen. Klettern, tischtennis,fußball, Röhnrad, gemeinsame Wande-

Ferienspaß im Berchtesgadener LandDie einwöchige ferienfreizeit nach inzell, organisiert vom SCO,fand dieses Jahr vom 12. – 19. August 2017 statt.  Sandra Jenuwein

den letzten Jahren, sozusagen unsere»Wiederholungstäter«, waren mit elanund freude mit dabei. im Sportcamp desbLSV ist schließlich ziemlich was geboten.beim Spiel ohne Grenzen, Hiball, aufge-bauten Slacklines zum balancieren, Vol-leyball und vielen weiteren sportlichen

nen immer ab 7:00 uhr mit frühsport undalle starteten zum morgenlauf. Nach demfrühstück und der besprechung der je-weiligen Verantwortlichen, konnte dertag der Kids so richtig beginnen. mit ge-nauen tagesplänen an den Hütten wuss-ten die Kinder immer, wann sie wo seinsollten bzw. worin sie gerade an diesemtag eingeteilt waren. Zwischendrin hat-ten die mädls und Jungs auch Zeiten zurfreien Verfügung. Die Woche war natür-lich wieder viel zu kurz und rucki zuckivorbei, aber Alle kamen gesund und mitvielen neuen erlebnissen im Gepäck, amSamstag mittag zurück nach Hummel undwurden dort von ihren eltern in empfanggenommen. Vielen lieben Dank allen el-tern und betreuern für die unterstützungund den fahrdienst. Wir freuen uns schonaufs nächste Jahr. ■

rungen und auch fußballgolf waren na-türlich mit im Programm. Die »mädls-gruppe« kam auch nicht zu kurz und wur-de bei Gymnastik- und tanzstunden auftrapp gehalten. Zwischenzeitlich konn-ten alle einmal ins kühle Nass springenund den Pool austesten. Die tage began-



Nähere Informationen
und Voranmeldung

bei Barbara Funk oder
Pia Meier.

i
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Abfahrt war am mittwoch, den 13.September nach einem Leberkas-frühstück beim »Heigl Done« um6:30 uhr. An diesem kalten, abertrockenem tag sind wir über erding, for-stern, Wasserburg, Seebruck, traunstein,Schneizlreuth bis nach Österreich gefah-ren. Nach ca. 10 Stunden fahrt mit 18km/h Höchstgeschwindigkeit und 160 Ki-lometer später haben wir den Camping-platz in unken erreicht.Am Donnerstag brachten wir bei stei-genden temperaturen und Sonnenscheindie letzten 40 Kilometer über Lofer, Saal-felden, Zell am See bis bruck hinter uns.Durch einen extremen Wetterum-schwung fiel das begrüßungsfest amDorfplatz in bruck am Abend wortwört-

lich ins Wasser. Auch oben am Großglock-ner hat es zu der Zeit geschneit, und wirbangten dem nächsten tagen entgegen.Am freitag schien die Sonne, und sokonnten wir trocken unsere erste Wer-tungsfahrt über 7,3 Kilometer von brucknach fusch an der Großglocknerstraßeabsolvieren. Ziel war möglichst genau dieDurchschnittsgeschwindigkeit von 12,9km/h einzuhalten, was sich als schwieri-ger herausstellte, als so mancher dachte.Am Samstag mussten wir schon um 6uhr bei Nieselregen von unserem Cam-pingplatz in bruck starten, um pünktlichzur zweiten Wertung an der mautstelleferleiten einzutreffen. Das Wetter wurdenicht besser, aber die Strecke wurde Gottsei Dank freigegeben.

und so fuhren wir – mit fünfhundertanderen individualisten – bei ca. 2°C,  Re-gen, Wind und Nebel von ferleiten 13,1Kilometer bis zum fuscher törl auf 2430meter. Oben am Ziel der Gleichmäßig-keitswertung angekommen, gönnten wiruns nach diversen fachgesprächen einefritattensuppe. Da das Wetter leider im-mer schlechter wurde, beschlossen wirzügig wieder talwärts zu fahren.unten gut angekommen fand am sel-ben Abend in bruck der Wm-ball samtSiegerehrungen statt. Wie uns eigentlichklar war, konnten wir keinen Platz amStockerl für uns beanspruchen.Am Sonntag durften wir die gemeinsa-men erlebnisse und eindrücke bei einemausgedehnten frühschoppen auf uns wir-ken, und die Wm ausklingen lassen.Am nächsten morgen traten wir danndie Heimreise an. es ging von bruck zu-rück bis Seebruck am Chiemsee.Am Dienstag, also fast eine Wochespäter kamen wir dann um 15 uhr wohl-behalten, und ohne Ausfälle oder größereDefekte wieder in Niederhummel an.Wir haben in der Woche viele interes-sante menschen kennen gelernt, und sindjetzt um einige erfahrungen, Kniffe undtipps reicher.unser Ziel war nie in der Wertungnach vorne zu kommen, jedoch könnenwir ausgehend vom diesjährigen mittel-feld eigentlich nur besser werden. ■

Auf Achse zum GroßglocknerDer »AAV Hummel e.V.« ist heuer zum zweiten mal zumGroßglockner aufgebrochen. mit dabei waren diesmal:Hans Schmid, Anton Heigl, Peter Kratzer und ich, Stephanbaumeister.  Stephan Baumeister, Schriftführer AAV-Hummel
Unsere Traktoren an der Mautstation
Ferleiten einen Tag vor der großen
Wertungsfahrt.

Auf dem Camping-
platz

Gestärkt zum Antritt der Talfahrt:
Stephan Baumeister, Hans Schmid,
Peter Kratzer, Anton Heigl

Der KDfb lädt auch in diesem Jahrwieder alle bürger zum Advent-markt ein. Am freitag den 1. De-
zember beginnt es mit der ein-stimmung auf den Advent beiKerzenschein und Lagerfeuer auf demKirchenvorplatz ab 18 uhr. Der Verkaufvon Adventkränzen, weihnachtlichen Ge-stecken und Geschenken ist dann amSamstag den 2. Dezember ab 14:30 Uhr.An beiden tagen wird für das leiblicheWohl ausreichend gesorgt. für die Kinderkommt der Nikolaus und es gibt wiederbläsermusik.

»Frauentragen«
in Langenbachim Advent sucht auchin diesem Jahr dieGottesmutter Herber-ge in unseren famili-en. So startet auf demAdventmarkt wiederdas »frauentragen«. Die schwangere Got-tesmutter wandert von Haus zu Haus undsucht Herberge. Dazu liegt wieder eine Li-ste aus, auf der man sich eintragen kann,wenn man Herberge geben möchte. ■

Adventmarkt des KDFB am 1. Adventwochenende



3. Konzert »Junge Töne«Zum dritten mal luden die »Jungen töne« indie Wallfahrtskirche maria Rast zu einem Kon-zert mit religiösen und weltlichen Liedern ein.

Aber auch das Publikum dufte mitsingen. Der Nach-mittag wurde ein großer erfolg für den Kinder- undJugendchor SiNGsalabim unter der Leitung von Sil-via manhart-Hehnen, die marzlinger Zeiserl, denKinderchor von St. martin zu marzling (Leitung Sonja Kafko),alle instrumentalisten und irina Liebl (Sologesang). Publi-kum und bürgermeisterin Susanne Hoyer, die die Schirm-herrschaft übernommen hatte, waren begeistert.ein kleiner Wermutstropfen mischte sich aber dann dochin den Nachmittag: mit drei Gründungsmitgliedern von SiNG-salabim, mit Susanna Kastner, Clara Schmidmeier und Annabechtl verließen drei Stützen den Chor, dazu noch Stefanie ta-bor, die auch lange Jahre dabei war. Das Konzert war ihr letz-ter Auftritt, die letzten Soli erklangen und Chorleiterin Silviamanhart-Hehnen zeigte sich emotional recht berührt, als siedie Vier gegen ende des Konzertes mit kleinen Geschenkenverabschiedete. Geschenke hatte auch die Schirmherrin mit-gebracht, blumen, garniert mit einem umschlag für manhart-Hehnen, Schokotäfelchen mit einer büroklammer in form ei-nes Notenschlüssels für die Kinder und jungen Leute. Diesehatten vorher auch schonje eine Rose als Dank er-halten. Hoyer gab ihrerfreude Ausdruck, dass inLangenbach seit mehre-ren Jahren wieder einKinder- und Jugendchoraktiv ist, dank Silvia man-hart-Hehnen, und dass dieser Chor »ganz, ganz oft für die Ge-meinde auftritt«. Dabei, lobte die bürgermeisterin, kämendann so »schöne Dinge heraus« wir am Vorabend bei der 60-Jahrfeier des SV Langenbach, bei der SiNGsalabim den Abendmit einem selbstgedichteten text eingeleitet hatte. »So etwaskann man einfach nicht toppen!«, strahlte die Gemeindeche-fin. freudig stellte Hoyer ebenso fest, dass die Kinder freiwil-lig singen und nicht, weil die eltern es wollen. Sie sängen,»weil es Spaß macht«. Darüber hinaus hätten Langzeitstudiennachgewiesen. »musik macht schlau!« ■

 Text und Bilder: © Raimund Lex

 Bianca Wellhausen
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»Weber-Rescue« stellt sich vor

Es wurde fleißig geschnitten,  gespreizt und gedrückt… endeSeptember stellte die firma »Weber Rescue« neue Rettungs-geräte zur Normbeladung von Hilfeleistungsfahrzeug und Rüst-wagen auf dem Gelände der firma unimog Huber vor. feuer-wehren aus den Landkreisen freising, erding, Landshut undfürstenfeldbruck folgten dereinladung zu dieser Vorfüh-rung und durften die bereit-gestellten Geräte ausprobie-ren und an den präparierten»unfallautos« üben.Auch Langenbacher feu-erwehrler ließen es sich nichtnehmen und fanden sich ander eichenstraße ein. unterden Augen erfahrener mitar-beiter der firma Weber Res-cue wurden die verschiede-nen Geräte und auch neueRettungstechniken getestet. Vielen Dank an die firma unimogHuber, die ihr Gelände wieder einmal der feuerwehr zum Übenzur Verfügung gestellt hatte und die Anwesenden mit Getränkensehr gut versorgte. ■

Weinfest in Langenbach

Bereits seit mehreren Wochen hat die feuerwehr Langen-bach auf ihr traditionelles Weinfest mit einem großen Pla-kat hingewiesen. und das mit erfolg: Am ersten Samstag im Ok-tober war die fahrzeughalle des feuerwehrgerätehauses mehrals gut gefüllt! tische und bänke mussten noch zusätzlich aufge-stellt werden, so groß war der Ansturm auf leckere brotzeitenund guten Wein.

bei Livemusik wurden so einige gemütliche Stunden ver-bracht, bis dann die bar eröffnete und das Geschehen sich dort-hin verlagerte. Die vielen fleißigen Helfer hatten alle Hände vollzu tun, um den Durst und den Hunger der zahlreichen Gäste zustillen.Auch Gäste der befreundeten feuerwehr upen (Niedersach-sen) ließen es sich an dem Abend in Langenbach gut gehen; eineAbordnung verbrachte das Wochenende in unserer Gemeinde.Die regelmäßigen besuche tragen dazu bei, dass die Partner-schaft zwischen den beiden feuerwehren aufrecht erhaltenbleibt. Nach mittlerweile knapp 20 Jahren gegenseitiger besu-che haben sich auch »richtige« freundschaften entwickelt; mehrals nur reine Kameradschaft unter feuerwehrlern… ■

Die Langenbacher 
Feuerwehr informiert

SINGsalabim, der Langenbacher Kinder-
und Jugendchor sucht DICH!
Wenn Du gerne singst, in die 2. Klasse gehst oder schon älter
bist, bist Du bei uns herzlich willkommen! Wir proben jeden
Montag von 17 – 18 Uhr im Pfarrsaal. Informationen bei
 Silvia Manhart-Hehnen, Tel.: 08761/759478
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besuch von der neuen Vorstand-schaft des KindergartenvereinsLangenbach bekamen die dreiKindergärten bei den elternaben-den im Herbst: Vorsitzender markusSchweinhuber, sein Stellvertreter frankSchiller, Kassier maik moses und Schrift-führerin Andrea Hermann, die erst imApril die Vereinsführung übernommenhaben, nutzten die Gelegenheit, sichselbst und auch den Verein vorzustellen.Der Kindergartenverein, der vor 27 Jah-ren gegründet worden ist, hat es sich zumZiel gesetzt, die Langenbacher Kindergär-ten finanziell zu unterstützen.möglich machen diese Zuschüsse diebeiträge der mitglieder, die sich auf zehneuro pro Person und Jahr belaufen. »Zehneuro pro Jahr sind für einen einzelnennicht so viel – aber in der Summe ist es ei-ne ganz menge Geld, das wir unseren Kin-dergärten und damit unseren Kindern aufdiesem Weg zugute kommen lassen kön-nen«, warb markus Schweinhuber etwaim Hummelnest um neue mitglieder.mit dem Geld können sich die einrich-tungen Wünsche erfüllen, die der norma-le Haushalt nicht hergibt – sei es Spiel sa-chen, turngeräte oder Ausflüge. Seit derVereinsgründung im Jahr 1990 wurdenbereits über 30.000 euro eingenommenund an die Kindergärten verteilt.Auch heuer konnten wieder großzügi-ge Summen an die einrichtungen ausge-schüttet werden: Aufgeteilt nach der An-zahl der Kinder und den buchungszeitensowie unter berücksichtigung der Gutha-ben aus den Vorjahren bekamen der Ge-meindekindergarten mooshäusl 627,08euro überreicht, der PfarrkindergartenArche Noah 460,40 euro und das Hum-melnest in Niederhummel 585,91 euro.

Die freude war bei den Leiterinnen SilviaAumüller, franziska Weber und Karinforster groß. Sie hoffen, dass sich auchweiterhin viele mitglieder finden werden,die den Verein und damit die Kindergär-
ten mit zehn euro pro Jahr unterstützen.Wer mitglied beim KindergartenvereinLangenbach werden möchte, kann in dendrei einrichtungen einen mitgliedsantragausfüllen und ihn dort auch abgeben. ■

Über finanzielle unterstützung durften sich die drei Langenbacher Kindergärten zu beginn des neuenKindergartenjahres freuen: Der Kindergartenverein hat seine erlöse ausgeschüttet.  Andrea Hermann

Seit 1990 wurden 30.000 Euro an die Langenbacher
Kindergärten verteilt: Der Kindergartenverein

Silvia Aumüller, Leiterin des »Mooshäusls«, be-
kam symbolisch einen Riesenscheck überreicht.

Frank Schiller überreichte einen Scheck an
Franziska Weber, Leiterin der »Arche Noah«.

Karin Forster, Leiterin des »Hummelnests«,
freute sich über den Scheck
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Langenbacher Kurier (LK): »Mario,
schön dass Du die Langenbacher
 Kinder- und Jugendgarde für den
kommenden Fasching trainierst. Wie
kam es zu der Zusammenarbeit?«
Mario Cicha (MC): »Ja das freut mich auch
sehr! Damals hatte sich Nicole, eine Dame
aus dem Organisationsteam, bei mir ge-
meldet. Wir hatten dann kurz drauf ein
Probetraining und so kam das Eine zum
Anderen.«
LK: »Ihr habt ja bereits mit dem Trai-
ning begonnen. Wie ist Dein Eindruck
von den Mädchen und den Jungs?«
MC: »Ich bin ganz begeistert, da wir so vie-
le nette und motivierte Mädls und Jungs
 dabei haben. Alle sind mit sehr viel Begei-
sterung dabei, da kann nur was Gutes bei
rummkommen.«
LK: »Wie oft  trainiert ihr?«
MC: »Wir treffen uns 1 Mal wöchentlich, für
1 Stunde. Die Garde trifft sich allerdings öf-

ter, um das Gelernte
zu üben.«
LK: »OK, dann
kann sich das Pu-
blikum auf mäch-
tig Action freuen,
oder?«
MC: »Davon kanst
Du ausgehen! :-)«
LK: »Bist Du bei
den Auftritten da-
bei, um der Garde
seelischen Bei-
stand zu leisten?«
MC: »Bei allen Auf-
tritten werde ich lei-
der nicht dabeisein
können, da meine
Tanzschule natür-
lich auch viel Zeit in Anspruch nimmt. Al-
lerdings versuche ich natürlich bei so vielen
Auftritten wie möglich dabei zu sein.«

LK: »Wie lange gibt es Deine ‘Tanzwelt’
schon?«
MC: »Meine ‘ADTV Tanzschule’ gibt es nun
schon seit 2010. Damals durfte ich die
Tanzschule als Filialleiter leiten und seit
2014 lebe ich meinen Traum einer eigenen
Tanzschule.«
LK: »Du hast Dir hier in Degernpoint
ein richtig cooles Ambiente geschaffen.
Was bietest Du für Erwachsene an?«
MC: »Vielen Dank! Wir geben unser Bestes,
es unseren Gästen so angenehm wie mög-
lich zu gestalten. Für Erwachsene bieten
wir sämtliche Paartanzkurse wie z. B. Stan-
dard- und Latein-Grundkurse oder Hoch-
zeitskurse sowie Salsa, West Coast-Swing,
Boogie Woogie, Rock’n’Roll oder Discofox.
Für Single-Tänzer haben wir Zumba oder
Hip Hop im Erwachsenenprogramm. Zu-
dem veranstalten wir verschiedene Tanz-
veranstaltungen und jeden Freitag eine
Tanzparty für Jedermann.«
LK: »Ab welchem Alter kann man
denn bei Euch das Tanzen beginnen?«
MC: »Bei uns geht es bereits ab 3 Jahren mit
Kindertanz los. Wenn die Mädls und Jungs
dann etwas älter sind, können sie sich in
verschiedene Richtungen, wie Line-Dance,
Showtanz, Breakdance oder Hip Hop orien-
tieren.
LK: »Ich wünsche Dir noch recht viel
Spaß und Erfolg mit der Langenba-
cher Kinder- und Jugendgarde und
vielen Dank für das nette Gespräch.«
MC: »Vielen Dank! Ich freue mich auf weite-
re, viele gemeinsame Stunden mit der Garde
und auf eine tolle Faschingssaison.« ■

Es ist wieder soweit:  Die Langenbacher Kinder- und
Jugendgarde tanzt dem Fasching entgegen...im Jahr 2014 hat sich mario Cicha den traum einer eigenen tanzschule verwirklicht. in Degernpointmacht er die Langenbacher Kinder- und Jugendgarde fit für die kommende faschingssaison.

 Bernd Buchberger



fen werden. Olga sorgt sichjetzt plötzlich um den Perser-teppich ihrer toten Schwester,die Sache geht vor Gericht...tina Wegmann als Olgahatte die Paraderolle, der siewieder einmal perfekt gerechtwird. ton und Licht (Josef fe-ger/Peter Weber), maske undKostüme (Wilhelmine Grösslbzw. Hilde Stockhorst) waren tadellos, imKasten der Souffleuse saß Hilde Stock-horst. Das bühnenbild stammt von WalterProchaska und Jakob Zörr.  ein witzigesGesellschaftsbild! ■

Aus dem VereinslebenNovember 2017  |  Langenbacher Kurier 53

»Haben Sie schon geerbt oder
 reden Sie noch miteinander?«»Letzter Wille« lautete der titel der erbschaftskomödie, die die Laienspiel-gruppe unter der Regie von Jakob Zörr in diesem Herbst zeigte.

Die Laienspielgruppe Langenbach freut sich wieder über
viele kleine und große Zuschauer.

nimmt gesetzliche erbfolge an und be-ginnt das »fell des bären« zu verteilen. Dakommt Klaus, der ungeliebte, angeheira-tete Saxophonist, und bringt ein testa-ment. Das gesamte Vermögen soll an mar-thas – bei einemunfall ums Lebengekommene –Nichte irmgardgehen, Klaus fühltsich folglich alsAlleinerbe. Alleinder brave Haus-meister bekommtetwas aus demgroßen Vermö-gen, nämlich denOpel Kapitän ausdem Jahr 1958.Daraufhin ent-wickelt sich einewüste Rauferei,der Klaus soll ausdem Haus gewor-

im Langenbacher bürgersaal gestalte-te sich der der Kampf ums erbe be-sonders schwierig, weil es gleichmehrere testamente gab, dazu eineVideo-botschaft der verstorbenen tantemartha und ein fax, das nach heutigemSprachgebrauch »gefaked« ist.Die Gemengelage ist schwierig, alssich der Vorhang hebt: tante marthasmuffige Wohnung mit mobiliar der 50erJahre  erscheint. Die Nachfahren der erb-lasserin kommen missmutig von der be-erdigung der tante, alle sind tropfnass, eshat in Strömen geregnet. es gab keinenLeichenschmaus! Der Hausmeister reichtnur dünnen Kaffee und schließlich auchnoch alte Weihnachtsplätzchen, die Olgaihrer Schwester martha geschenkt hatte.und langsam kommen die emotionenhoch: Olga konnte und kann ihre reicheSchwester nicht riechen – und das nichtnur, weil sie sie selbst noch aus dem Sargangegrinst hat. »De martha hod mir nixvergunnt!«, ist sich Olga sicher. immer seiihr die marta vorge-zogen worden, im-mer habe diese eine»extrawurst« be-kommen. und dar-um tönt sie – vor-erst – auch: »i wuinix, i schlog des gan-ze erbe aus!« man

 Text und Bilder: © Raimund Lex

NikolausdienstAuch in diesem Jahr bietet der 1860 fanclub »Langen-bacher Superlöwen«wieder einen Nikolausdienst an.Die termine sind: 5. und 6. Dezember 2017.
Kontakt unter Mobil: 0177-974 19 99
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Großer Faschingsauftakt Die Kinder- und Jugendgarde wird am Samstag, den
11.11.2017 um 11:11 Uhr das Rathaus stürmen, um denRathausschlüssel von der 1. bürgermeisterin  Susanne Hoyer ein-zufordern. Von diesem Spektakel berichtet live der Sender »Radio Longbe-ach«. Der Vaschingsferein Langenbach freut sich auf rege teilnahme. für bewirtung istgesorgt!. Die 1. bürgermeisterin Susane Hoyer spendiert ein 50-Liter-fass freibier. ■

Kuchenverkauf

Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 28. Oktober – 15. Dezember 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt28.10.2017 09:30 uhr Kinderbibeltage Langenbach Langenbach, Pfarrheim und Schule28.10.2017 20:00 uhr theater des Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus29.10.2017 10:00 uhr Ökumenischer Gottesdienst Langenbach, Pfarrkirche29.10.2017 19:00 uhr theater des Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus31.10.2017 18:00 uhr Gottesdienst zu Allerheiligen Niederhummel, Kirche St. Andreas01.11.2017 09:00 uhr Gottesdienst zu Allerheiligen mit Gräbersegnung Langenbach, Pfarrkirche anschl. friedhof01.11.2017 14:00 uhr Gottesdienst zu Allerheiligen mit Gräbersegnung Oberhummel, Pfarrkirche02.11.2017 18:00 uhr Gottesdienst zu Allerseelen mit Gräbersegnung Hangenham, Kirche St. Philippus und Jakobus03.11.2017 19:00 uhr Gottesdienst zu Allerseelen mit Gräbersegnung Kleinviecht, Kirche St. Pauli bekehr03.11.2017 20:00 uhr theater des Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus03.11.2017 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl04.11.2017 20:00 uhr theater des Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus06.11.2017 19:00 uhr Stammtisch Wagenbau des Vaschingsferein Langenbach Langenbach, Alter Wirt07.11.2017 18:00 uhr Gottesdienst zu Allerseelen mit totengedenken Gaden, Kirche St. Jakobus10.11.2017 15:45 uhr Vorschulkinder / Kamishibai + basteln Langenbach, Pfarrbücherei10.11.2017 17:00 uhr martinsumzug vom Kindergarten Hummelnest feuerwehrhaus Niederhummel10.11.2017 17:00 uhr »Lese Lotti« 1. – 4. Klasse St. martin + basteln Langenbach, Pfarrbücherei10.11.2017 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl11.11.2017 19:00 uhr Hoagart der feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen12.11.2017 10:00 uhr Kriegerjahrtag Langenbach Langenbach, Pfarrkirche / friedhof / Alter Wirt16.11.2017 14:00 uhr »Wir spielen bingo« des AK 55 plus Langenbach, Alter Wirt16.11.2017 20:00 uhr Auszeit mit b. funk Langenbach, Schule/Handarbeitsraum17.11.2017 20:00 uhr martinischießen des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl17.11.2017 20:00 uhr Sartirische Weihnachtslesung mit thomas Peters Langenbach, Pfarrbücherei17.11.2017 20:00 uhr mitgliederversammlung freie Wähler Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen18.11.2017 14:00 uhr »Wir spielen bingo« des AK 55 plus Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen19.11.2017 08:00 uhr Volkstrauertag - Gottesdienst mit Gedenken der Gefallenen und Vermissten Oberhummel, Pfarrkirche19.11.2017 16:00 uhr Kindertheater der Laienspielgruppe Langenbach e.V. Langenbach, bürgersaal Alter Wirt20.11.2017 19:00 uhr Stammtisch Wagenbau des Vaschingsferein Langenbach Langenbach, Alter Wirt22.11.2017 16:00 uhr Kindertheater der Laienspielgruppe Langenbach e.V. Langenbach, bürgersaal Alter Wirt24.11.2017 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergürn Langenbach, Schützenstüberl25.11.2017 16:00 uhr Kindertheater der Laienspielgruppe Langenbach e.V. Langenbach, bürgersaal Alter Wirt25.11.2017 17:00 uhr Hüttengaudi mit der kfd Hummel-Gaden Oberhummel, Gasthaus Neumair (Außenbereich)26.11.2017 16:00 uhr Kindertheater der Laienspielgruppe Langenbach e.V. Langenbach, bürgersaal Alter Wirt01.12.2017 18:00 uhr einstimmung in den Advent des KDfb Langenbach Langenbach, Kirchvorplatz01.12.2017 19:30 uhr Christbaumversteigerung vom Schützenverein Gemütlichkeit Gaden Gaden, feuerwehrhaus02.12.2017 14:30 uhr 37. Adventmarkt des KDfb Langenbach Langenbach, Kirchvorplatz02.12.2017 18:00 uhr Patrozinium St. Andreas in Niederhummel Niederhummel, Kirche St. Andreas02.12.2017 20:00 uhr Christbaumversteigerung des Kr. u. Soldatenv. Ober- Niederh. u. Gaden Oberhummel, Gasthaus Neumair02.12.2017 20:00 uhr Christbaumversteigerung des SV Langenbach Langenbach, Sportheim03.12.2017 12:00 uhr Jahresabschluss des Wanderverein Langenbach Langenbach, Alter Wirt03.12.2017 14:00 uhr Weihnachtsfeier Kaffee/tee der kfd Hummel-Gaden Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen04.12.2017 19:00 uhr Stammtisch Wagenbau des Vaschingsferein Langenbach Langenbach, Alter Wirt06.12.2017 18:00 uhr Patrozinium St. Nikolaus in Langenbach Langenbach, friedhofskirche08.12.2017 15:45 uhr LeseLotti Vorschulkinder Weihnachtsgeschichte + basteln Langenbach, Pfarrbücherei08.12.2017 17:00 uhr 1. – 4. Klasse Weihnachtsgeschichte + basteln Langenbach, Pfarrbücherei08.12.2017 19:00 uhr Christbaumversteigerung freiwillige feuerwehr Gaden feuerwehrhaus Gaden08.12.2017 20:00 uhr Christbaumversteigerung des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl09.12.2017 19:30 uhr Christbaumversteigerung des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen10.12.2017 fahrt zum Salzburger Adventsingen des AK 55 plus12.12.2017 19:00 uhr Roratemesse der KDfb Langenbach mit anschl. Adventfeier Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrsaal13.12.2017 19:00 uhr Rorateamt der kfd Hummel-Gaden Oberhummel, Pfarrkirche14.12.2017 20:00 uhr Auszeit mit b. funk Langenbach, Schule Handarbeitsraum15.12.2017 19:30 uhr Weihnachtsfeier vom männerchor Langenbach Langenbach, Pfarrsaal15.12.2017 19:30 uhr Jahresabschlussfeier des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de

am 15. Dezember 2017 von 8:30 –
11:00 Uhr in der Langenbacher Schule

Erlösfür gutenZweck!
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»Endlich nicht mehr Rauchen! Aber wie?«
Rocky, alias Rochus Knobel hat da eine Idee für alle künftigen Nichtraucher...

Langenbacher Kurier (LK): »Das ist
ja mal eine geniale Idee. Wie bist Du
 darauf gekommen, einen »Dampfer -
laden« zu eröffnen?«
Rochus Knobel (RK): »In über 3 Jahren hat-
ten sich schon mehr als 50 Dampfgeräte
zuhause angesammelt. Als ich mich von
meinem letzten Arbeitgeber trennte, ent-
schied ich mich für die Selbständigkeit und
wollte auch noch andere vom Dampfen
überzeugen.«
LK: »Kannst Du kurz erklären, wie die
E-Zigarette funktioniert?«
RK: »In jedem Verdampfer ist eine Heiz-
wendel verbaut. Drum herum oder in der
Heizwendel ist ein Trägermaterial wie
Watte, die mit dem Liquid getränkt wird.
Gibt man Strom auf die Heizwendel, wird
das Liquid verdampft. Dafür benötigt man
zusätzlich zum Verdampfer eine Strom-
quelle wie einen Akku bzw. Akkuträger. «
LK: »Wie werden die Liquide herge-
stellt, bzw. kann man seine eigenen
Geschmacksrichtungen mischen?«
RK: »Es gibt sowohl fertige Liquids, die man
direkt in die E-Zigarette füllen kann, als
auch die Möglichkeit, sich sein Liquid selbst
zu mischen. Dafür benötigt man dann eine
Basenmischung bestehend aus Glycerin
und Propylenglycol, Lebensmittelaroma
und falls gewünscht, Nikotin.«
LK: »Wie viele verschiedene
 Geschmacksrichtungen bietest
Du in Deinem Laden an?«
RK: »Derzeit haben wir ca. 140 fertige Li-
quids und über 300 Aromen, darunter auch
6 eigene Aromen, die von der Firma Happy

People GmbH in München pro-
fessionell nach meinen Rezepten
gemischt und abgefüllt wer-
den.«
LK: »Welchen Vorteil haben die
 Kunden, bei Dir im Laden kaufen,
 anstatt online zu bestellen?«
RK: »Bei uns im Laden kann man sowohl
die Geräte, als auch die Liquids testen und
erhält zu allen notwendigen Fragen eine
ausführliche Beratung. Das ist online na-
türlich nicht möglich.«
LK: »Du ziehst zum 1.12. in die Heilig-
geistgasse 28 (ehem. Matratzenladen).
Die Größe des neuen Ladens lässt ein
boomendes Geschäft vermuten?«
RK: »Gott sei Dank hat sich das Geschäft
seit Eröffnung im Juli 2015 etabliert und
positiv entwickelt. Allerdings brauche ich
die Größe des neuen Ladens auch, um eine
aktuell fehlende Lagerfläche zu erhalten.«
LK: »Warum sollte ein Raucher auf E-Zi-
garette umsteigen? Ist es nicht genauso
schädlich wie normale Zigaretten ?«
RK: »Das britische Krebsforschungsinstitut
hat in einer Studie nachgewiesen, dass die

E-Zigarette bis zu 97%
weniger schädlich ist, als
eine Tabakzigarette.
Mittlerweile gibt es auch
schon Studien, die über
mehrere Jahre gelaufen

sind, sodass auch das Argument fehlender
Langzeitstudien weitgehend widerlegt ist. «
LK: »Eines der Ziele ist sicherlich mit
dem Rauchen aufzuhören. Wie »erfolg-
reich« sind Deine Langzeitkunden?«
RK: »Ich schätze, dass mehr als 50% der
Umsteiger auf die E-Zigarette komplett
aufhören, Tabakzigaretten zu rauchen.
Das höre ich immer wieder als Feedback
von meinen Kunden und selbst habe ich ja
auch nach 33 Jahren Tabak vor über 5 Jah-
ren aufgehört zu rauchen.«
LK: »Wieviel Geld muss ich ausgeben,
um sofort losdampfen zu können?«
RK: »Einfache Einsteigergeräte gibt es be-
reits ab 20 – 25 Euro, dazu etwas Liquid ab
5 Euro. Wenn man etwas besseres haben
möchte, sollte man zwischen 80 und 100
Euro für die Erstausstattung einplanen.«
LK: »Vielen Dank für das nette und
 informative Gespräch und weiterhin
viel Erfolg mit der Dampferecke.« ■

 Bernd Buchberger

er war selbst mehr als 30 Jahre Raucher und wollte sich nicht länger dieser Abhängigkeit hingeben.Dampfen statt Rauchen lautet die Devise. und der erfolg der »Dampferecke« gibt ihm Recht. mit demLangenbacher Kurier sprach Rochus Knobel über seine geniale Geschäftsidee.




